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26 Tote in Beirut - am Jahrestag 
:WWirslanäe E ies Anschlags auf Kirjat Schmona 


Ar« « 
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ln Beirnt fanden gestern bei, eignete sich unweit einer Kirche 

in d e m Vorort Ejn Romane, wo 

um diese Zeit der Fa!anga-F5h- 

zer Pierre Jumtiel betete. Ju¬ 
gendliebe FalangaXeute regelten 
um diese Zeit den Verkehr, am 
Autos die Zufahrt zur Kirche za 
verwehren. 

We Palästinenser behaupten. 


tiv «b; Zusammenstoß zwischen 
C.r, ^aOsOaaaan und Anhängern 
reditseeri d itEtei Fafanga- 
'trinade etwa 26 Palästinenser 

\n Tod. Zwanzig Inte wurden 

, m , liefet. Ba Fatanga-Mann wnr- 
ji bd dem Handgemenge gefö- 
" Der Zwammenstoss ex- 
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erten Kreisen f» Kairo wird 
meldet, der ägyptische banen- 
r Mamdncfc Salem ist 
MhnsteKpräsfdeatcat der 


rden wird. Salem wird an 
die des bisherigen Vrendend- 
dam Abdel Asb Hedsdtad 
idea. 


iMt******-- 


Rc gfe nmg Hedschasi Ist 

i item zurnckgetreten. 
rt«.Besonders betont wurde vog 
fjNyem ägyptischen Re**ernngs- 
^'-recher, dass die Umbüdong 
r Pegiemng keine wie immer 
" ' ~ artete Änderung der ägypti- 
- r. jen Aussenpolitifc nach sich 
•. hat wird. Die Umbildung soll 
• - i mnenpoötischea Erwägon- 
3 Sadats, der dringende Wirt- 
. i3ftsreförmen durchführen will, 
■ genommen werden. Es wird 
genommen, dass Aussenmim- 
r Tcrngfl Fa&mi nad Kriegs- 
□ister Abdel Rbai» ei Gamassi 
. . & weit erin n Ihre Portefeuilles 
behalten. 

Der bisherige Ministerprasi- 
3 t Hedschasi gilt als aus- 
seichneter 'Wirtschaftsexperte, 
faxend sein designierter Nach¬ 


folger ein ehemaliger FoSzü- 
offirier ist, der sich seit jeher 
mit internen SichetbeHspiobl^- 
men. befasst hatte. 


da Autobus, in dem steh Ter¬ 

roristen befanden, sei an der Kir¬ 
che T or beage fa hren, als er von 
einer Traoerfeier für de vor 
einem Jahre bei dem Uefa exfall 
auf Kirjat Schmona getöteten. 
Tenoristen beimkehrte. Die Fa- 
Ianga-Lente hätten das Feuer 
auf den Bus eröffnet und auch 

eine Ambulanz des Palästinensi¬ 

schen Roten Halbmondes be¬ 
schossen, in dem rieb Verwun¬ 
dete befanden. 

Spannung in Beirut 

Riete Spannung herrschte in 
den Abends tunde n in Behuf. 
Während die Palästinenser be¬ 
haupteten, 26 Tote zu haben, 
sagten Frianga-Sprecher, dass 
»nn" zwanzig Personen getötet 
worden sind.' 


UMSTURZ IM TSCHAD 


Ans Nedjema. dem früheren 
Fort Lamy, der Hauptstadt der 
Republik Tschad, wird gemeldet, 
dam dar amtierende Oberkom* 
manffierende der Armee, Ge¬ 
neral Golmart erklärt die 
Stnüacafte hätten die Macht im 
Lande Übernommen. 

In den Nachtstunden batten 
Einheiten der Armee und der 
Polizei den Palast des Staate- 
obedianptes und Regierungschef 
hTGarta Tombalbaye angegrif¬ 
fen, la Agentunneidimgeu Wess 
es, Tombalbaye, der seit 1960 
an der Macht war, sei getötet 
worden. 

In einer Ansprache forderte 
der Qhw tflnnTnwwli ffqute (Jef 

Armee d. Bevölkerung auf, Ruhe 
and Ordnung za bewahren. 
Abends wurde ein Ausgangsver¬ 
bot aqgeordneL 

Die herrschende Partei, die 
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Phnom Penk erwartet 
den »Roten Khmer« 



arte Ruhe benschte ge¬ 
rn in Phnom Penh, doch sind 
Soldaten des Roten Khmer 

di "Mit {n die Hauptsta dt 

gezogen. Die amerflaünsefae 
järuflg snd das »Regieren- 
Komitee” von Kambodscha 
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idBerten an Prinz Norodom 
andc, fie Regierung zu 
SBefamo. General Lo Nol 
nentierte in Bangkok, rieh 
ntelb an SBmoufc gewendet 
haben. 

)*r frühere amtiaende kam- 
fechsulsche . Staatspräsident 
pfc fivm Kboy hält sieb nach 
3er Enfcnhraog aus Phnom 
A in Bangkok auf, wo er 
ei g enen Angaben mit der 
Sette verhandeln wüL 
hatte vorher den in Peking 
Prinzen Shanonk auf- 
das Am t des kambod- 
anfcchen Staatsoberhauptes zn 

n wf mmn tmd nach Phno m 
ih znriktzniriiren. Sthanook 
te an Sonnabend erklärt, er 
so eine Aufforderung der 
lexikaner abgefehnt» die Re- 
rungsgeschäfte in ' Phnom 
-rix wieder anszuuben. 

Der steDvertretende kambod- 
lanisdje Ministerpräsident und 

-isidenten des sogenanntes 
ersten Komitees der Republik 
umnt worden. Mimsterpräri- 


Hentc beginnt das Neujahrfest 
in Kambodscha und führende 
Persönlichkeiten wandten rieb 
über neutrale Kresse an die Exil- 
regoernng (GRUNK) mR Penn 
Nouth als Ministerpräsident und 
Sarin Chhak als Außenminister, 
einen Waffenstillstand zu akzep¬ 
tieren. Der Oberkommaadie- 
reode des Rotel Khmer, Gene¬ 
ral Kineo Samphan soll jedoch 
dieses Gesuch abgewiesen ha¬ 
ben. _ 

MANILA BT MISSTRAUISCH 
Die Regierung der Philippinen 
ist daran interessiert; die Sicher- 
hextsverträge mit den USA zu 
stärican. Wie ans Regemngs- 
kreisen in Manila bekannt wird, 
ist diese Absicht durch die Vor- 
uge in SüdvMtnam und m 
Kambodscha gefordert worden. 
Man ist fa der Hauptstadt be¬ 
sorgt, dass Abmachun gen, die 
mit dem Präsidenten der Verei¬ 
nigten Staaten getroffen werden, 
o ffenb ar ni cht für den Kongress 
oder für die Regierung in Wa- 
ddxtghra bindend seien. 


»Eortschrittebewegung des 

Tschad AJPT war 1973 durch 
die MNRC5 (Mouvement Na¬ 
tional pour la Revolution cultn- 
relie et sociale) abgelöst worden, 
die alle Parlamentssitze besetzt 
batte Hälfte der 3.7 Millio¬ 
nen Bewohner, zumeist Araber 
und Sudan-Groppen sind Mo¬ 
hammedaner. Die übrigen sind 
Katholiken (3 %), Protestanten 
(2%) und Anhänger von Natnr- 
religtoncn. 

DIE HINTERGRÜNDE 
DES PUTSCHES 
Seit Jahren hatten die Behör¬ 
den Putschversuche jugendlicher 
moslemischer Kreise niederge¬ 
schlagen. Hinter den Rebellen 
stehen sudanesische und liby¬ 
sche Kreise, die den moslemi¬ 
schen Bevölkerungsteil im Nor¬ 
den von TSchad gegen d. zumeist 
unter dem Frn fluss christlicher 
Missionäre stehenden Südbezirk 
des Landes unterstützten. Man 
befürchtet jetzt ein Blntbad der 
Mohammedaner unter den Be¬ 
wohnern des Landesteiles,' der 
die Regierung seit jeher unter¬ 
stützt hatte. Frankreich bat be¬ 
reits gestern eine Aktion zur Ret¬ 
tung. tausender Flüchtlinge, 
darunter vieler französischer 
Staatsbürger, ringeleitet 
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Kabinett fasste keine politischen Beschlüsse 

„Streng geheime Debatte war dar Zukunft — nicht der Vergangenheit gewidmet” 


Jerusalem (HM) — Auf der 
gestrigen Rcgfenrngssifeung wur¬ 
den im Rahmen des ministeriel¬ 
len S ehe t h eits ansschnsses poli¬ 
tische Referate des Mmist er prä- 
sxdnten, des ’A Ii«wiminidw !t 

wifl des VcriBÖ gan gMte k t tti 
g eha lten. 

Der RegienmgssekretSr wei¬ 
gerte sich, über die lakonische 
Verlautbarung hinaus, Einzelhei¬ 
ten bekanntzngben. 

Im offiziellen Commaniqoe 


AKTUELLE FRAGEN 
VOR DEM KABINETT 
Wie der Regierungssekretär 
zusätzlich 'mitteilte, nmfas^f die 
Tagesordnung auf diesem streng 
gehrimgehalteueo Teü der Sit¬ 
zung die verschiedensten The¬ 
men. Diese konzentrierten sich 
Jedoch eher auf die Zukunft, 


als auf die Vergangenheit. 
ABSTIMMUNG ÜBER 
REISE ALLONS 
Im weiteren Verlauf der Sit- 


wird jedoch erwähnt, /Tam es.zung wurde die bevorstehende 
zu keiner politischen Debatte 1 Reise des Vizemioisterprasiden- 
tram und dass auch keine Be-! ten und Aussenministers Allon 
sdilüsse gefasst wurden. i nach den USA gebilligt 


Dies geschah auf dem We¬ 
ge der Abstimmung. Die Mi¬ 
nister sprachen sieb einstimmig 
für die anberäumte Reise Allons 
and somit ancb für die Zusam¬ 
menkunft des Außenministers 
mit seinem amerik. Amts- 
kollegen ans. Vor der Abstim¬ 
mung kam es zu einem Mei¬ 
nungsaustausch zwischen den 
Mimstern, von denen die mei¬ 
sten erst von Ministerprasidnt 
Rabin erfuhren, dass der Lümd 
für beute nachmittag 14 Uhr ei¬ 
ne ausserordentliche Knessetsit- 
zung inmitten der Pessachferien 
einberufen hatte. 


Aiion: -Washington ist nicht Canossa 


„Washington ist kein Canossa” j Ebene seitens Israel nur ohne 
sagte vor seinem gestrigen Ab-'Druck eingegangen werden 
Qng nach Washington Aussen-1 könnte. Was sich Israel ans 
minister Jigal Allon, der damit _ Sicherheitserwägnngen nicht er¬ 


lauben kann, wird auch unter 
Druck nicht geschehen”. Näch¬ 
sten Montag wird AHon mit 


auf den Bittgang König Hein¬ 
richs IV. im Jahre 1077 an 
Papst Gregor VH. anspielte, der 
als „Canossagang für bedin- j Kissinger asa—Iw ffBfc 
gnngsfase Unterwerfung” in die 
Gesdtidite eingegangen ist. 

Der Anssenminister erklärte. 


In Beantwortung der Frage 
eines Press etc rresponden len, 

in den Beziehungen, zwischen Is-, welche . Ergebnisse neue Ge- 


rael und den Vereinigten Staa¬ 
ten - bestehe keine ‘KriSeT'doch 
seien gewisse Anzeichen eines 
amerikanischen Drucks auf Is- 


spräche mit Kissinger in Wa¬ 
shington zeitisen '• können, ent¬ 
gegnet« Alton, Israel sei an ei¬ 
nem Dialog mit den USA in ter¬ 


ra ei zn verspüren. rEs wird bes- essiert „Wir unterhalten zu 
5 er sein, unseren Freunden in Washington enge und freund- 
den USA klar zn machen, dass schaftliche Beziehungen. Zwi- 
jeder Kompromiss auf politischer' sehen uns und den USA beste- 


KABINETT BILLIGT EIN 
KBlGSWIRTSCBAFTSPROfiRAMM 


EG konferiert 
in Dublin 


Die EG-AHSsemnlnister haben 
sich in Dublin für eine Fortset- 
,zong der ins Stocken geratenen 
nt Lang Boret vrurde zum Vi-jp ariser yort^eftnng^^räche 


Präsidenten gewählt Das Ko 
tee übt in Phnom Penh <fie 
fperangsgewalt ans. 





USA STELLEN URAN¬ 
LIEFERUNGEN EIN 
} Die deutsche Bundesregierung 
heute in Washington Ver- 
iHflmigCT über dSe äugekündig- 
SnsteBung amerikanischer 
■Lieferungen an£nrimteL 
la rineiQ Interview mit der 
riamg „Welt am Sonntag” er- 
ärteem deutscher Wirtschaftler, 
; Bundesrepublik Deutscbland 
i in der Lage, seih einige Mo- 


fur cBe fntemationale EnagK- 
konferenz ncec^rodwa. 

Die Verhandhm^u waren ins 
Stocken geraten, weil hartnäcki¬ 
ge Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den westlichen Indu¬ 
striestaaten und Ländern der 
Dritten Web. über die Tagesord¬ 
nung entstanden waren. 

KABOSTGESPRAECHE 
Die in DuUm versammelten 
Anssenminister beendeten ge¬ 
stern ihren vertraulichen Mei¬ 
nungsaustausch über internatio¬ 
nale Probleme. Im Mittelpunkt 

der gestriges Beratungen stan¬ 
den die Nahost-Frage, das Zy 



:te lang mit Atomenergie ans 

^ vorhandenen Dzartirestimdeajpem-IVoblem, sowie die Ent- 
i v er sorg e« ’ 


ijpem-lTODieni, sowie a 
[t rickhmg in Portugal. 


Jerusalem (HM) — Auf An¬ 
trag von Arbeitsminister Mo¬ 
sche Baram, bestätigte gestern 
Ae R egler mg einen Notstands- 
plan für den Einsatz altermii- 
AibeHskräfte zur Wlrt- 
ic h af t s st ä rknng im Kriegsfälle. 

Der Generaldirektor des Ar- 
hgi tsminis fei iurns. Arie GureL 
eriäntertß auf einer Pressekon- 


Heute streiken 
die Meteorologen 

Der WettenfieDSt wird heute 
keine Wettermeldungen bekannt 
geben, da die Meteorologen 
Sanktionen proklamiert haben. 
Besonders werden die Flug- und 
Marinedienste leiden, da sie kei¬ 
ne Informationen der Meteoro¬ 
logen erhalten werden. 


üsi Nedivi : 

BOYKOTT SCHAEDI6T 
EXPORT 

Der stellvertretende Direktor 
des Handels- und Indnstriemmi- 
st e ri um s für Anssenhandel, Usi 
Nedivi sagte gestern, es könne 

sein, dass der arabische Boykott 
im Ausland gewisse Exportiu- 
tertssen Israels schädigt Nedivi 
gab eine Erhöhung der Export¬ 
prämien an Exporteure bekannt, 
die Waren in einig© Länder 
assfuhicn, an denen Israel be- 
«mdss fixteean hat 


ferenz in Jerusalem, dass im 
Kriegsfälle, auf Grand der aus 
dem Jom Kippur-Krieg und sei¬ 
nem Nachspiel gefolgerten Leh¬ 
ren, Hunderttausende Personen 
in zahlreichen Betrieben wirt¬ 
schaftlich unentbehrlich sein 
durften. Diese Notstandsstraktnr 
könne den Bedürfnissen sowohl 
der Armee, als auch des Zivüi- 
sten-Hinterlandes Rechnung tra¬ 
gen. 

Das Arbeitsminisetrium 
schlägt ausserdem vor, zusätzli¬ 
che 200.000 Personen innerhalb 
der Zivilbevölkerung als Ersatz¬ 
kräfte in der Wirtschaft für 
den Kriegsfall und in Bedingun¬ 
gen einer Massen mobilisienmg, 
m den Einsatz zn bringen. Von 
diesen 200.000 Ausbilfekräften 
sollen 100.000 kinderlose Frau¬ 
en und Mädchen sein, 60.000 Ju¬ 
gendliebe, vornehmlich im Abi¬ 
turenten-Alter n. wehere 40.000 
aus Kreisen der Pensionäre. Stu¬ 
denten, Neuem Wanderer, Min¬ 
derheiten und verschiedener Vo- 
luntare. 

HBTADRUT UND 

INDUSTRIELLE 

KOOPERIEREN 
Die Vorber ei tu nge n zur Durch¬ 
führung dieses Notstandsplanes, 
über den die Histadrnt und die 
Arbeitergeber-Verbaude im Be¬ 
griffe sind ein Abkommen zn 
imteraefchnen, sind bereits seit 
mehreren Monaten im Gange 
Der Regierrm gssekretär beton¬ 
te, dass di© BiHigtug des Planes, 
welcher der Regierung schon mo¬ 
natelang voriiegt auf der ge¬ 
strigen Sitzung nicht etwa mit 
zeiflich-akfueflen Umständen zu- 


Thema gestern endlich nach 
mehrfachen Verzögerungen zur 
Sprache and formellen Billigung 
kam. 

RUBIN KONSERVATORIUM 

ERHIELT AKADEMISCHEN 
STATUS 

Das Kabinett beschloss gestern 
auch, das Rubin-Konservato¬ 
rium in Jerusalem als höbe Lehr¬ 
st» tle des Wissens (für Musik) 
anzuerkennen. Empfänger des 
ersten Diploms sollen als B. 
mus. (Bachelor of Musik) be¬ 
zeichnet werden. Eine andere 
Lehrstätte für Technologie in 
Jerusalem unter Leitung von 
Prof. Low, wurde vom Kabinett 
zum College erhoben, das erste 
akademische Diplome im Be¬ 
reich der Physik. Elektrooptik, 
Elektronik und Computer-Wis¬ 
senschaften erteilen darf. Das 
Löw-College hat derzeit 140 
Schüler, sämtlich demobilisierte 
Soldaten und Offiziere, die eine 
religiöse Erziehung zuhause er¬ 
hielten. Zum Unterschied von 
der Rubin-Akademie, ist das 
Löw-College der finanziellen 
Beihilfe des Eraehungsmioiste- 
riums bedürftig. 

Abschliessend transferierte ehe 
Regierung gestern die Befugnis 
zur Anerkennung lizensierter 
Elektrotechniker vom Hmdels- 
nnd Indnstrieministerimn an das 
Arbcit5Tnimsteriojxi n. ratifizier- 


ben Meinungsverschiedenheiten, 
die auf einigen Gebieten sogar 
tief sind. Als jedoch Kissinger 
erfuhr, dass ich für den UJA 
nach Amerika reise, lud er mich 
nach Washington ein”. 

VORBEREITUNGEN' 
FÜR GENF 

Der Aussenmmister bemerkte, 
Vorbereitungen sind für die et¬ 
waige Wiederaufnahme der Gen¬ 
fer Nahost-Verhandlunscn zu 
treffen, zu denen die »seinerzeit 
eingelandenen Gesprächspartner 
kommen werden'“. Alton beton¬ 
te, Moskau werde auf der Gen¬ 
fer Konferenz nicht eine den 
USA ebenbürtige Rolle spielen 
können, da die Sowjetunion die 
arabische Haltung ^blmd n ak¬ 
zeptiert. während Washington zn 
beiden Sehen goto Beziehungen 
unterhält. 

HEUTE TREFFEN 
MIT WILSON 

Anf seinem Flug macht der 
Aussen minister in London Zwi- 
cheostation und wird heute mit 
dem britischen Ministerpräsiden¬ 
ten Harold Wilson, sowie mit 
seinem Amtskollegen James Cal- 


Da Aussen minister Allon wäh¬ 
rend der heutigen Knessctsii- 
zung nicht mehr im Lande sein 
wird, hat Ministerpräsident Ra¬ 
bin als stellvertretender Aus- 
senminister auch die Aufgabe 
übernommen, den Tagesord- 
nnngsantrag, namens der Re¬ 
gierung zu beantworten. 

Auf die Frage des IN- Kor¬ 
respondenten, ob sieb die Re¬ 
gierung mit den widersprechen¬ 
den Versionen über die Initiati¬ 
ve des Allon-Besochs in Wa¬ 
shington auseinandergesetzt ha¬ 
be, enthielt sich der Regierungs¬ 
sekretär einer Antwort. Später 
erläuterte jedoch der Sprecher 
des Aussenministeriums, dass ei¬ 
ne mittlerweile durchgeführte 
Untersuchung der israelischen 
Botschaft in Washington den 
Widerspruch zwischen der Di- 
nitz-Version (Alton sei von Kis¬ 
singer eingeladen worden) und 
der Kissinger-Version (dass die 
Initiative für diese Einladung 
von Dinitz ausgegangen sei), auf¬ 
geklärt habe. Demnach habe der 
Sprecher des State Departments, 
Robert Anderson, niemals zu 
dieser Frage Stellung genom¬ 
men. Der diensthabende Spre¬ 
cher habe jedoch Auftrag er¬ 
halten zu erzählen, dass Dinitz 
Dr. Kissinger (während ihrer 
Begegnung am vorigen Dienstag 
in Washington) von Allons be¬ 
vorstehenden Besuch in den USA 
im Auftrag des UJA unterrich¬ 
tete. Dr. Kissinger habe darauf 
mit dem Ausruf reagiert: defs 
get togetber” und daher habe 
dann Botschafter Dinitz als 
Treffpunkt New York votge- 
seb lagen, worauf Dr. Kissinger 
entgegn ete: „it shonld be in 
Washington”. 

Dieser Frage wurde gestern 
in Jerusalem von der Auslands¬ 
presse grosse Bedeutung beige- 
messen. da die Antwort anf sie 
anzeigen dürfte, wer von den 
beiden Staaten bereit ist, eine 
nachgiebigere Haltung» efajzuueh- 
men. 


laghan Zusammentreffen. 


LETZTEN 


2^ STUNDEN 


te den Beitritt Israels in die in¬ 
ternationale Konvention für Te- 
lekonuznzwkation. Die Konven¬ 
tion wurde unter Teilnahme ei¬ 
ner Delegation ans Israel Ende 
1973 In Malaga, Spanien, von 


132 nationalen Delegationen 
sammenhange, sondern, dass das fnudrätz&h angenommen. 


sieb gestern um den strategi¬ 
schen Schlüsselpunkt Xouan 
Logh ab. Der Ausgang der 
Kämpfe wird das Schicksal Sai¬ 
gons bestimmen, sagten militäri¬ 
sche Kreise in Washington. 

Tausende Demonstranten, un¬ 
ter ihnen drei Senatoren, Henry 
Jackson, Hubert Humphrey tmd 
William Brook, nahmen an einer 
Solidaritätskundgebung für die 
sowjetischen Juden in New York 
teil. 

Die Öffnung des Snezkanals 
im nächsten Monat wird sich 
für die amerikanische Flotte im 
Mittelmeer sehr schädigend ans¬ 
wirken, erklärte Menacbem Be- 
gin in Los Angeles. 

64 Schiffe werden in beiden 
Richtungen am 5. Juni den Suez¬ 
kanal p assiere n gab die Suez- 
jymmHMMwniniiHniuw H w »— a hh— 


7 TOTE IN BELFAST 

In der nordirischen Hauptstadt 

Beifast and sieben Menschen 
getötet and 38 Personen verletzt 
worden, als tu einer Gaststätte 
ein Sprengkörper explodierte. 
Eine protestantische extreme Or¬ 
ganisation erklärte sich für den 
Anschlag verantwortlich, der 
sich in einem katholischen Vier¬ 
tel ereignete- 


Behörde bekannt 100 Lotsen 
sind ans dem Ausland angeheitert 
worden. 

200.000 Südvietnamesen sol¬ 
len im Auftrag des US-Präsiden- 
ten Ford im Falle einer Invasion 
der Hauptstadt Sudvietnams ans 
Saigon mit amerikanischer Hilfe 
evakuiert werden. Dies enthüllte 
, Newsweek” in seiner letzten 
Ausgabe. 


DAS WETTER 

Heiter. Etwas abnehmend© 
Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusalem 17 
—26: Tel Aviv und Haifa 15— 
25: Lod 13—27; Tiberias 14 
—30; Golan Höhen IS—26; Galfl 
16—27; Hule 12—30; Emefc 
Jesreel 12—29; Totes Meer 35 
—33; Beer Schewa 14—31; Ejlat 
21—34 Grad. 

Börse 
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ISRAEL NAOIRICHTEN W nWffi 


Montag, 14.4, 1975 



aus Israels 



Angeschwemmte Granaten-Zündsätze 
gefährden den Strand von Netania 




Das InnBemöImsterfcnn bat zu 


besonderer Vorsicht am Bade- 


1 r* „ 1 TUT - • ln, Moschaw Schear Jaschuw Chouaw südlich voa Rs^ 

den Strand von Netania 

„ , Hotel eingerichtet, das von ei- müssen. Als eretes gn*&# 

Besondere Streifen werden über-, Ausbau der -Badestrände ■wrrrae „.fr,»,« n-ird. Tou-jsa-ieiißternefaroen wirf -Sit 


ha s *. 



am 



wachen, dass niemand an 


Iber- Ausbau der Badestrände s?ff£Öer gr führt wird. Tou- strie unternehmen wirf' 

den den Ortsverwaltungeu em B° d ' . _. ir n i der mische Fabrik ttä# 




nnr Mrinirx^rv „ <___ , . __. nicht freigegebeaen Strände ba- get von 

l(EBER ! Jer Soleis. s,c seien bereit, die stre«* v™ Netanm aufgenrfeo: dÄ FGr die Sicherung und den|ligt. 

'DER {Grenzen Israels von 1967 zu Grauafen-Zfiaidsitee. die in* 

SOWJETS MIT ISRAEL i garantieren. Glauben schenken. Meer versenkt wurden, können nnn*iu» nimiwinnnnnnn/innrnn---r—i—“■ 
Raaretz gibt der Ansicht Aus- • Die Zeitung meint, cs sei zn-ar dort von den Wellen «ngc- Hnfnrnirlumir nohnr ibu 

irnck. dass Moskau sehr gut be-1 vielleicht uis Fortschritt zu wer- schwemmt werden. UmCTSUvIIUlIg UCDer 1TO 

griffen hat. es sei unmöglich.-ien, dass Moskau bereit ist. jetzt Es soll sich um etwa 20.000 ■H Mt fintnrr um» Dafarh 

eioen wirklichen Einfluss der So-l c be n diese Grenzen anzuerken- Zündsätze handeln, die vom Mi- ATTCllTÄWrS wOH rBTavn 

wjetunion auf die Angelegenhei-1 ne n . a i* r dennoch sind alle Ga- Jitär nicht mehr verwendet wer- P 

ten des Nahen Ostens, auf d>c } rantien nicht ernst zu nehmen, den konnten und nicht entschärft ' , ___ (. ' 

Genfer Konferenz und mögliche! hamodia siehf keinen Fort- io etwa 20 km Entfernung vcmf sl . 0,,, ® e _ L * l!er .*** 


5“ "ST ristikmiuister Mosche Kol. der mische Fabrik ; 

1.8 MiDiooen IL bewl-! ^ Einweifimig dcs völlig nach Ramat Chowaw , 


neuartigen Hotels zugegen war. Fu- den Bau dieser Fah^| 
’l begrüsste die Gründung und 400 Dunam in Anspruch 


Untersuchung lieber den Selbstmord des 
Affentaeters von Peiach Tikwa eingeleitet 


I begrüsste die Gründung unu -»w Ia nuspr 

imeinte, solche volkstümlichen, men wird, sollen 2»- 


j HoteL« könnten insbesondere für! 11 - ausgegtebn werdeö. 
I rfi« Inlandstouristik attraktiv’ , ._ . .. . ■ 


♦ && & . . 


lie Inlandstouristik attmkt.v? Jokmam h>| dcm ^ 

£”■ 1_. T». SJ,, i v-irtschafrsminister Schefcg 




wjemmon aut jic Angeiegennei- Mn . 3 ber dennoch sind alle Ga- bta r nicht mehr verwendet wer- ta. Padowa hatte sich am 12 Fe- . . , ‘ T \ZZ . Mouadi. der Ein«ota» 

ten des Nahen Ostens, auf . die rantien nicht erost zu nehme«. 1 *. konnten und nicht —« . Ü“ h J* SÜ Kfcr Jarka ist. die’SS 

Genfer Konferenz und mögliche ! Hamodia sieht keinen Fort- io etwa 20 km Entfernung von s, “ n ’ d,t er ** fcvtod von Peiach TOwa ver- ^ 50,1 regulären Kib-. a „ gsbo{ai _ jw 

Regekings initiativen zu erlangen. ischritt in der Entwicklung neuerer Küste" ins Meer geworfen 1°^^ ^ für £ *5 

wenn mehr diplomatische Bczie-■ und besserer Beziehungen zwi- wurden. Einige dieser Zündsätze “f nnt h * t ’ t ° S hit]I d -j kibbnzim angeschlosseu ist ^*'-. d3nJct unrf h^ziuückSS 

hungen zwischen der Sowjet-1 schen dem jüdfschra S ^at und wurden bereits am Strand **- J“ 1ere Bödcn Werden " rbar ^:cr sich atS Tr S 

Union und Israel bestehen. Wir !der UdSSR- mir wcil Send- funden: sie befinden sich in einer der 22jahnee Jostf Fadow«; ^ nuebt. um sie der neuen Sied - 1 B rach n ifS 

aber sollten in diesem Zusnm- |totefl aus w<Äfcail Dacb Jera , a . ^^ckuog. 3 cm ">« ^ »une zur Verfügung zu stellen. 2 




menhang völlig klarmachen. j em s j nd . um hrer I Durchmesser und 10 cm lang, ^inn^nnnnnnrinnnn rr nnr- r n^- r-i— der Polizei die ihn zunächst im 

dass wir z\var zu wirklichen! R-c nr e-hi 1 T ii«M 711 nfleeen. Fs Der Strand wird ielzt von deT ™ 1Zf ' d,e ^ 

Verzichten bereit sind, um denj m3e ^Öchslcas sein, meint das Sprengstoffsachverständigen re- 

Weg des -Friedens zu gehen, dass | Bla " tt< djws die amerikanische Er- gelmässig mit Spezialinstrumen- SCHLESWIG HOLSTEIN ^ “ 1 ^J™ 

aber völlig ausgeschlossen ist. ^ U[lft . df( . DI - chf verzieht- ten abgesochf. Aber dennoch «* 

wiederum zu Grenzen von 1967 bereit ^ Tsraelis dadun:h abge . so11e n auch die Badegäste ihr be- ^ 2) 

7 ut\\ -•kj’Tikehren miiw nnht*- . , , , , ^ _ . . c T ■ tegswdticfl fn ScUcswif Hkrf» ontefSMchcit Ifcss* Heult so/ltc f 

_?5L U faa,rt «W und dM fcoQnte raaD Mnderw Augenmerk auf solche ^ d.r p™«« herf»««. 


fm Gefängnis von Ramie ver- ten schwerverletzt. Auf Zureden, 2ijr Vcrfücnnc zu stelten . .^Mischmar EsrachO in JA 
ubt bat. «iwrr Freondm ergab er sicbf “ 5 ^^.' nn d Ame- |i!nsd,[mn kanTt m ** 

der Polizei, die ihn zunächst im- Gr0SW ""? n ^ian Wacht dienst ersdr 

LANDTAGSWAHLEN IN N.rVfnVraatantau> E.«J*kob , dlBttil:belirt Ram,,!““-_ 

SCHLESWIG HOLSTEIN und dann in der psychiatrischen' Etu oen« Kino wurefc 

Bk zu Redaktionsschluss war Abteilung des Gefängnisses von I j Zentrum von Arad eröffn« 






DELTSCHER SPORT 


dingt dafür gesorgt werden, dass, a „ rin<M Fortschritt Zündsätze wenden und von Je- s,e *f n “ h b * kannt d 


Die letzteu vier Teilnehmer i 


Israel nicht den Di skrimierungen to ,V nCT “ ^ i “*« ,en Bw>baclrter T °ra«- dass! Am Schabbatmorsen begab ( im Wettbewerb um den Pokal- FUER GROSSE 

tmterlieet. die nach wie vor von __ H . r vr~tä*rfitwn j,. j- nn j;« «ö* CDU an der Macht gtbHe-.sicb Padovra. der in den letzten) des deutschen Fussballbundes., BR/EFT.lMSCHLAEffi 

dieser Seile »llüelieb sind. DIE REDE DES nmriilTr, ? T mMlm, i b ' n "»*«'■ l 1 ’“*'" mBr !**" «'«’Und Rol-Weiss Essen, der NSV ” e 1 

Al Ha misch mar meint es sei PRAESIDENTEN F ORD IWD ■ * v ■ Die Wahlbeteiligung war aus- f scher Depression litt, auf eine | Düsburg. Eintracht Frankfurt \ Das Porto ftrr Bnefseodi 

durchaus klar, da« schon länest DER NAHE OSTEN „ T'i's TirTJt ^ ‘ serordentlich hoch. Im Landtag Toilette des Gefängnisses. Derr.md Borussia Dortmund. Gestern ■ die das festgelegie HÖcfc 

etwas hätte geschehen müssen. Schearim lehnt die Auffassung je Badestrände besteöf kaum de- VOQ Schleswig Holstein vertritt Beamte, der ihn begleiteie, brach j gab es folgende Ergebnisse: Die; überschreiten, soll künftig 
nm wieder normale Beziehungeu Präsidenten Ford für die a J!' . _ die CDU bisher die Mehrheit, die Tür auf und fand Padowa. Amatetire des SK Stuttgart verlo- j anstelle von 35 Ag. h^ 

zur Sowjemnion herzustellen, da augenblickliche Nahostsituation Für den Eins atz a n den 61 zu- p?e d äuiscbe Minderheit wst dor «ich mit einem Leinentuch- ren gegen Borussia Dortmund! Diese Neuregelung »inF4' 
dies für alle Friedcnsbemöhun- ab. Nicht nur wir sollten den P«assenen Badesfrandeu und m ^ dcm mit rineni Ab- erwürgt hatte, auf dem Fass- 0:4: NSV-Diisburg—Werner Bre- ■ men mit der Erhöhung 

gen im Nahen Osten von grosser pr ek für aH® Reglungen im ®«n 1- Schwimmbädern des vertreten. Insgesamt bode» liegend vor. Er wurde so- men 2:0: Eintracht Frankfurt—} tarife in einigen Tages.qi 

Bedeutung sein muss. Dabei ist Orient bezahlen. Die Ausein an- ™™ y K - 5 ,a T bewarben sich gestern 458 Kan- fort mit einem Ambnlanzfahr- Fortuna Köln 4:2: Rot-Wnss Es-; treten. Zur Begründung «| 

es nicht bedeutsam, dass grund- dersetzungen zwischen USA nndi 00 Lebensretter zur enügung. drfaten aas acht Parteien. Die zeug in das Krankenhaus über- sen—Fortuna Düsseldorf 1:0. j geführt, dass die Abftf; • 


Eintracht Frankfurt; 


HOEHERES PORTI 
FUER GROSSE . 
BRIEFUMSCHlAESl 

Das Porto ftrr BriefseoA 
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Der Knessetabgcordnete Abbaj 


legende Mdnungsunterschiede in Israel, so wie sie sich jetzt dar- 

den Auffassungen davon, was zu bieten, sind nicht nur ein Fa- rrwxrr woAcx-CBrri» 

einem Frieden im Orient fuhren milieosireit. wie das dargcstellt fcBA \L L ^v r rT ^ 0 ^ SSUR 
kann, bestehen. Die Sowjetunion «ird, sondern liegen auch auf u *™ 3 

sollte jedoch auch dafür sorgen, anderen Ebenen, meint da* Blatt. Der Knessetabgcordnete Abba 

dass die Angriffe, die unaxrf- Dawar fasst den Nahostab- Eban lehnte eine Einladung' der 
hörlieh gegen Israel gerichtet schnitt in der Rede Fords so Jobn Hopkins-Universität in Wa- 
werden. aufhören. auf. dass eine gewisse Besserung shmgton ab. für das Studienjahr 

Hazofe bezweifelt, dass es ln den Ansichten der Amerikaner 1975/7« eine Professor für In¬ 
den Russen gelingen wird, zu den Orientpröblemen gegenüber ternadonale Beziehungen zu 
beweisen, sie seien so neutral emgetreien ist. Augenscheinlich, übernehmen, 
und bereit eine wirklich ausgew^o- so meint das Blatt, hat man in In einem Schreiben an den 
gene Position einzunehmen, so- USA doch eingesehen, dass slar- Dekan des Instituts für Interna- 
dass man ihnen Glauben sehen- ker amerikanischer Druck nur tionale Beziehungen erklärte 
ken kann, geht es darum, eine dazu führen könne, die Lage Eban. er werde ach wegen der 
Friedenslösung für den Nahen im Nahen Osten wünscht, kann zu erwartenden allgemeinen Be- 
Osten herzustellen. Bisher stüt- tem. Wer nsine neue Initiative dingungen in Israel nicht von set¬ 
zen die Sowjets ausschliesslich bn Nahen Ostem wünscht, kann uer parlamentarischen Arbeit 
die arabische Seite und sind da- sie keineswegs dadurch erreichen, freünacbeu können. Nicht ein- 
bei volle Verbündete der Terro- dass er Israel zu weiteren Zu- mal für ein Semester könne er 
risten. die ja in Wirklichkeit geständnlssen zwingt. Zur Zeit nach den USA kommen. Zn- 
kfjne Regelung im Orient errei- «rt eine echte Besserung der gleich bedankte er sich sehr für 
eben wollen. diesbezüglichen Situation nicht die Einladung seitens der lohn 

Omer wendet sich dagegen, festzustelien. meint die Zeitung Hopkins-Universität, In der er 
dass wir den Versicherungen zu dieser Frage. eine hohe Ehrung sah. 


CDU hatte 40, die SPD 32 Ab-J führt, verstarb aber bereits auf!Eintracht Braunschweig besiegte: solcher Sendungen etacr.-*- 
geordnete. jdem Transport. [die Offenbacher Kickers 1:0. arbeiterfordert. ".• ■.%. ■ 
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• .Die neue Welle* des fran- rollen (Zafon, Tel Aviv) — Haifa): Roger Moore ist wieder 
Zosiscfaen Films, darunter .£a „The great GaUby 9 nach dem .James Bond 007" dazu Gbri- 
Tete contre les Mars” «Georges Roman von F. Scott Fitzgerald stopher Lee als Scaramapga. 


\ 

% 


Franju. 1958). „Orphee Negre” und dem Drehbuch von Franc es 


{Marcel Camus. 


„The Toweriug Inferno ’ 1 


und Ford Coppola unter der Regie 1 Ben Jehuda c. Tel Aviv. T-A;f 


„L’Annee derniere a Marienbad” von Jack Clayton mit Robert Orion. Jerusalem: Ora. Haifa): 
{Alain Resnais. 1961), dazu Redford und Mia Farrow als Der teuerste, wenn auch aichtl 
..Panzcriu’euzer Potemkin” fSer- Hauptdarsteller lAllenby, Tel überzeugendste Streifen, der 
ge Eisenstein. 1926) stehen m Aviv: Mitchell. Jerusalem) — jetzt Jn Israel aufgeführr wird: 
dieser Woche auf dem Programm „Endstation Sehnsucht" mit Vi- Pan? Newman und Steve Me¬ 
der Cinemathek Tel Aviv. vieo Leigb und Marion Brando Queen spielen die Hauptrollen. 

* „ j _(Craema Two. Tel Aviv). • Premieren «fieser Woche: 

- * nCbiiurtown" fMograbi. Tel ..Thals Entertainment!" {Oben. 

ehrtmAn™ «>rHpn Rl rfk Em beachtenswerter Tel Aviv) mit Fred Astaire, Liza 

... . j, .. . " Thriller ans Los Angeles unter Minelli. Elizabeth Taylor und 



1 1 



ängiejkei 





rTÄBÖ 





der Cinemathek Tel Aviv. 


• r.Viva Max". .Scheidung 
im italienischen Stil" und ..Ra-j 
shomon™ werden im Beth Rot- 


« . > iv •« rj r-t . »Muiivi u u» j-wo * «i^vica uuivi i iuwui. i^uoovbui i »y iwi uuu 

R • J”. 3 a ' -m der Regie von Roman Polanski Frank Sinatra als Staraufgebot i 

• Besonders empfehlenswert ^ Jack Nkfaols0n und F aye _ .J^combe Lucien" fLimor. 


bleiben weiterhin: „Scenes from 


^^RlS CH^* ^ 
SC HV/ 1 ^ 



a Marriage*', Togmar Bcrgmans 


l Dunaway. 


;Tei Aviv) von Louis Malle —I 


bemerkenswerte Studie über das 


„The last Detail" {Paris.! „Revolver” fCinerama) mit Oli- 


Tel Aviv): Ebenfalls mit Jack j ver Reed und Fabro Test!. 


aelebeu mit Ur Ullman und Nicholson , der einw dw beideo 
Erland Josephson w den Haupt- mritudadhHl Marineoffiziere 
- darstellu die einen ISjähri^en 


INSIDE ISRAEL 
TOURS 

mit Erklärungen. 

Uebermorgen. 

JOM HA’ATZMALT 
Chefzl Ba — Kochav 
Hajarden — Bet Oren 
26. APRIL 
Caesarea — Akko — 

Jechi Am 

Sdhawcot-Aosflug 
ISn lt, 17. MAI 
Schiftab — Ordst — 
Kurmuk — Massada 
Volle VerpEL Id erstkL Hotel 


amerikanischen Marineoffiziere Entlassungen 

darstellu die einen ISjähri^en Rcehkelnn 

Dieb ins Gefängnis bringen und . «" «»cnReiOH 
hierbei nach den „letzten Ern- Die Sperrholzplatten-Werte . 
zerheiten" suchen. 10 Aschkeloa wollen heute be- 

• „The Man wffh the golden j kanntgebeo. dass sie J?0 rtn 
Gun" fHod, Tel Aviv: Cben.i'h«n 480 Arbeitern entlassen 

1 müssen. j 

w w wwvwv w i^^ j Der Betrieb halte vor zweij 


Wenn Sie in Europa sind, 
gonuep Sie Sich ein paar geäititliche 
Tagt in Bern. Die typischste Stadt 
der Schweiz, wo die Schweizer am 


nettesten und herzlichsten sind. 


Bezauberndes Bern mit seinem 


einzigartigen Charme. Wo alles 


FRÜHERE BEAMTE DES Jabren alle Vorbereitungen ge-i 
VERTEIDIGUNGS- troffen, um die Monaisproduk-j 
MINISTERIUMS tion von 2.500 qm auf 3.500 i 

WERDEN VERHOERT qm Sperrholzplatten erweitern! 
Auch Beamte, die inzwischen und sogar auf monatlich 5.000 j 
aus dem VerteidlgBagsnuiästeri- <im ansdehnen zo können. Jetzt 
irm ansgeschiedeu sind und jetzt wurde aber die Monatspfodnt- 
für Privatfirmen tätig sind, tion auf nur 1.000 qm Sperr- 
wuiden von der Polizei vorgela- holzpiatten, die in einer einzigen 
den, um über alle Einzelheiten Arbeitsschicht bergesteilt, wer- 
der vermuteten Bestechungen den körmen. begrenzt. Die Be- 
auszusagen. triebsleitung befürcht« ein hohe* 

Es geht der Polizei vor allem Defizit, wenn sie auf die ge 
darum, alle Versuche einer Be- planten Entlassungen verzichtet, 
steebung von Beamten des Ver- Die Arbeiteraussclmss von 
ft»idig »Tn] p;ninTT» ier mnis durch Aschkelou sieht keinerlei Be- 
yfflcfläyrftiaflre Ikfcranten aufiEQ* rechtigung für diese Estlas- 
d^kfen. • - ' " — snngsaktioa. 


Reisen • A U ! iige 

Ferien • <*rM-heiikfwkftc 


CANAÄNTOÜRS 


BF.N JEHUDA STR. 113 

-r 1 OT 017 ; V- TiT-ÄV'Y 


echt ist, und nicht ..made-for- 


tourists 


Ecfar und herzlich ist auch das 


Willkommen, das Sic als Israeli 
im BELLEVUE PALACE Hotel erwart«. 
Das beste Hotel der Stadt 


bietet Ihnen persönlichen und 


aufmerksamen Service , uu 
ausgesuchtem Personal das atrt Sic 
eingestellt ist. Elegante Atmosphäre, 
pule Schweizer Kliche, herrliche - Raume, 
nll dies tm Sonderpreisen ftjj Gäste 
aus' Israel. 












l&T y ->,v 












tess« 






















Montag, 14. "4. 1975 
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J OM HASIKARON 

. i 

Die Traaer am die Gefallenen 


Aegypter bekennen sich offen 
zur Unnachgiebigkeit 



. Me Verbindung zwischen, dom V oa ABRAHAM JABEL,. verstösst gegen die dringenden Wahrend in der Wehpresse | Von VACHIN i Kriegszustand nicht beenden, so 

dengedenfctag und dem Uo- „ Vorsitzender voa r Jad Lehanim'* Aufgaben der Geälbcbaft, die fanme r wieder die Bchaoptnng -— lange auch mir ein israelischer 

Sosigkeitstag, die wir ge- ‘ % #s uns znr Pflicht machen znöss* «rftaBCbt. dass die Verband-1 fung der Friedenskonferenz nn-j Soldat anf arabischem Tcmto- 

affen haben, ist nicht zu- mm—— —. . .—————— IW7j £[-Qd«rfid und helfend ,ntt S cn mit Dr. Kissinger wegen jier dem Patronat der Vereinten j rium Meht." 

• iger Natur. Sie ist die Folge bessere Linderung des Schmerzes nigfahige Widerstande erstehen. emzugreifeU. -Mangels an Elastizität”; Nationen- | Frage; ..Was wird nach dem 

- Gesamt Einstellung. die uns als eine den Trauernden völlig Nicht nur die Betriebe selbst TOn Sehe“ Israels scheiterten,! Frage seitens der Abgeordne -1 Rückzug der Israelis sein? Was 

. «ichnct, das Gedenken mit iaAnspruch nehmende Beschäf- zögern s | e anzusttlleD. Auch die Einer ** wicötl *8 s ™ Funkle haben ht der letzten Zeit ägyp- ten: „Was kann Ägypten Israel igeschieht, «enn sie Garantien 

' Freude, die Trauer mit .der tignng. Aber immer wieder stellt ArbcrterrSto intervenieren, da * m ^ e ^ en der Tianernden ist tfsche Führer selbst bestätigt, im Falle eines Rückzuges ge- J fordern?" 

■ . sr zu verbinden. Io diesem es sich heraus, dass dafür In s j e befürchten, es könnte dazu ^ lro I so li erD °8 durch ihre Um- dass sie alle Vorschläge Israels, ben ? Verlangen Sie dass die} Sadat: „Warum sollen die 

ekt haben wSr vieles gelei- unserer Mine nicht das aoCweay- kommen, dass die bisher dort ® £ * un *‘ tauner Frieder führen die anf Annäherung an Frieden Israelis sich aus strategisch wicb-j Wellmichte oder die Vereinten 

. Nicta aber gute Lewtun- dige Vers tändnis vorhanden ist. Beschäftigten in 2iren Rechten I^oscheu Klage darüber, abzielten. abgelehnt haben und ligeo Gebieten zuruckziehen?” ! Nationen nicht für ■ Garantien 

haben wir auf einem ando- In viel zuvielen Fällen kommt «schadirt werden. Fa geht hier * ias9 68 ^* ncn ™ c * lt d ‘ e dass sie sich auf einen Ent- Sadat; ..Ich möchte Sie fra-1 für beide Seiten sorgen? Wir 

. Gebiete, damit verbanden, es vor, dass, werm ein trauern- ^ ^ j} e Kontakte aufrechtzneihalten. «Ke fl echte ngsvertrag beschränken! gen, was Israel uns geben kann?” | brauchen Garantien mehr als 

- urweisen. Hier handelt es sich derVater, eine trauernde Mutter, nung, es «eht nur um Bmzelin- sie ® e&a k t ^ attc0, d* 58 sich wollen. Dieser hätte lediglich! Einer der Abgeordneten: ..k-! Israel, denn Israel war immer 

die Einstellung der Gesell- eine trauernde Siefrau irgend- «-ZL. ™ c«i_ 3116111 110(1 ^remsamt fühlen Ägypten territoriale Vorteile ge-1 rael kann Euch die Bergpässe j der Angreifer.“ 


die Einstellung der Gesell- eine trauernde Hiefrau irgend- teressen, auch in einem sol- ” n 110(1 veremsamt fübl®n Ägypten 

ift zu den hinterbliebenen wo untergebracht werden so!- c he D . eigentlich recht klaren öQssen - a **** ^ a3Ie ' w _° rio- bracht, 

tilien oder Ehepartnern. Jen. wenn ein Arbeitsplatz für Falle* wo die Gesellschaft hei- 201116 Fraue ° «"klären, sie ver- 

s gibt, unzweifelhaft, kerne ** seftroden werden nross . ma °- fend ’emzngreifen hat J”!bei St 
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IR MEMORIAM 

; Sie sind das ganz e Jahr — de ganzen Jahre — ringt« 
schlossen in die Kammer unseres Herzens, aber heute 
stehen sie vor ans, Ae Opfer der Kriege Israels, so als 
weilten sie noch unter den Lebenden. Sie aDe ziehen an 
uns vorüber hx endlosen Reiben. Sie Gelen 1948, und 1949. 
sie Hessen Ehr Leben 1956 und 1967, sie opferten stell 
selbst 1973 and in den vielen kleinen Kämpfen dazwischen, 
doch die sind sie jung, so wie am Tag, da eie für ans fie¬ 
len. Urnen haben wir zu verdanken, dass der Staat noch be¬ 
steht, dass das Volk noch lebt Sie starben für uns und sie 
idxen hx ans. 

Die endlosen Reihen der düwr anf den SoWaterfried- 
böfen sfaxd stumme Zeugen für das grosse Opfer, das die 
fugend dieses Volkes in endlosen Kämpfen brachte. Aber 
^nebt dort, sondern In uns leben sie weite, und werden 
de ewig jung Mühen, so wie sie Gelen. Möge ihr Andenken 
eiogeflochten sein, in den Kranz des Lebens, W. T. 


. müssen. Es gibt Falle, wo ein- bracht. und die ölfeWer übergeben“. , AUCH FAHMI 

™ "SrUJSLft S Wtae Frauen erklären, sie ver- Sadat ..Das sind sowieso un- LEHNTE AB 

Falle, wo die Geselßcöatt bei- Sprechen> ^ ^ Diese Tendenz kam deutlich sere Gebiele . Meinen Sie. dass' Schon vorher haue auf einer 

1 n« Prct weni s Gelegenheit dazu haben. *** einer . Zusammenkunft mit krael UQS eilien GefaHea tut,■ Pressekonferenz der ägj-ptische 

t - .. , • _, . tj ,, , Auf Grund einer Arbeit von autenkanischen Kongress- wenn es uns onserc besetzien ] Aussenmiuister Fabmi mitge- 

smziich wurd^inhaiibÄaMt, ^ pbyms ^ Delegation zum Ausdruck, die Gebiele zuröckgibt? Israel hatjreilt. dass Kairo alle Vorschläge 

der uns nur settmera imberun- Harrani Univereität in den USA, (vor Besuch “ Israe } ) die Vereinigten Staaten in eine! Israels auf Kriegsverzicht abge- 

ren sollen nun von der Organisation ™ Kairo geweilt hatte. D* e j beschämende Situation bineinge-l lehnt habe. Er bekräftigte, dass 

Des gefabenen Soldaten, erhielt Jad 1/ ^ buSm Menschen dazu ä g>"pttsche Mittelost-Nachricb- brachu jnd< . m ^ die Kissinger-; Ägypten in den geplanten Vcr- 

. D °? e . j. ausgebildet werden. Kultur- und l®nagentur MENA berichtete. ^ Ls'sion zum Scheitern brach- \ einbartlngen nur ein neue* Ent- 

e rttei ung, sie so ^ ra 16 Gesellschafisveranstaltungen zu Sadat habe den amerikanischen, le Ausserdem gibt Amerika den flechtungsabkommen sah. wobei 

Büros der Geseii^chart kommen. or g at) j s j ereiL Verbindungen her- Besuchern erklärt, sein Land;j snelLs a!les angefancen von,sich Kairo das Recht sichern 
da sie die dem jungen Paar 2usteJIci ^ }n dem Gcsaml t onv müsse israelischen Rückzug an; Brot und Zucker bis zu Waf -1 wollte, zugunsten Syriens in ei- 
zur Verfügung gestellte Woö- ^ heJfend ^ ^ ge _ allen Fronten verfallen, damit ten Phantom fl ugzettgen.“! nen eventuellen Krieg einzngrei- 

nung nun erhalten könne. Als sie ^ ^ ^ erstc 2äh]nng ^ es nicht zn einer Explosion im Frage: ..Können nicht nach I ten. 

erschien, erklärte ihr^der zu- Gefallener im Nahen Osten kommt. Die Ge- dem Rückzug der Israelis nor- wU . • folgenden Aits- 

stendt^Be^te' er bedauere es drarflgrfmirt ^ ^ mmtpmbleme des Bezirks müs- ma]e Beziehungen zwischen Kai- 5e ^J F ^i zu 

^ daun das «Wendige Adressen- sen laut Sadat auf der Konfe- ro ^ M herrschen? w™ SLien raach ^em ^ 

S ?L' Ö3b ? ^ tC p* «tferia! zur V«Sg. das be- «nz von Genf erörtert wer- Sadat . Jch „öchte nmen auf- JS? d^Tiddle E^ News 

Mitteaing nicht mehr. Der Be- n5tigt ^ ^ ^ den. _daher kann in eine m rem richtig antworten, wie es die EN *iY 

amte hatte nicht mehr getan, als M leisten . miTrtärfschen Entflcchtungsver- Welt vorher schon von mir ge- j **5™ ' , 0 .„ r klar 

«*“ «»*>. *» hrt« “ iM *"« «• ****** keine hSr , h „. Nach mmer Meinung ,^ V °" " 

Anweisungen. Aber die Firma, Gerade am Gedenktag für die j Rede sein. Selbst wenn die Mis- es unmöglich, dass nach 26 ji *..*1 J' 
die solche Weisungen herauspbt. GefaJlenen sollten wir daran j sion Kissingers zom Erfolge ge- j Jahren von Gewalt und Hass| rf - . . 7 . ’ 

erinnert werden, dass es schliess- führt hätte, hatten die Israelis I d ; e beider«iricen Gecensätze „f. * 


>-\ 


IS 1_1 - _ /I Ä J_1_J- _ _Jl d!e «°« «rosse Aufgabe leisten ägyptischem Gebiet zurückgezo- wenn alle Rechte wiederherge- iiSri^heT^Abkommen Ist* ie- 

fiakal am bedonktn^ und tstjestzz 

W werden, mit den HmterhUebenen Frage seitens der Abgeordne- serer Generation last« die Ver- f lphr x°. n ha , vn _ A _ 8 

- TT Ä LL2 m *c£ - dcr Gefallenen der arabischen ten: „Warum weigert rieh Ägyp- antworlling. die Territorien zu f anfi ’ an^abcelehnt und wird es 

. I IT)€M OIO |T01| f €|| Q ff Nachbarstaaten insofern Kontakt ten. mit Israel direkte Verband- befreien und den Kriegszustand „eiierhln nblehnen“ 

Will VlMUllMIIIglgllVlIiHlIg zu suchen, als die gemeinsame l ungC n zu führen? Würde dies 7U beenden. Was danach kommt, j fte,lerh,D ’ 

u 14. April, um 20.00 Uhr,} den. aussenfrm kommt ein be- finden. grauer nnd der gemein.vame nicht die Eraielung einer Re- isi Sache künftiger Geschlech- Es wird kein Ende des Kriegs. 

Ai- r,«i™itfri«n Wunsch, unter garkemen um- gelung erleichtern. ter. zustands geben ausser in dem 

« mawr An der Feier nir Verlenmv Tm Am nSchs | ei1 Ta S u ™ n6U . n ständen ähnliches noch einmal Sadat: „Hätte sich Amerika Frage: „Können diplomatische Falle einer endgültigen und inn¬ 
er* *50 Rr^räentantrn der T and wmf «iimtt «»renen Uhr friih deT S 1330 ? 1 * 3 ' zuzulasseo, sie alle einigen muss- nach Pearl Harbour auf direkte Beziehungen zu Israel nach Be- i fassenden Lösung, die den is- 

Fnrr.ni(-n teHneh "h/n-rmtmn r-. dcnt 101 Beisein des te. Hier gibt es cLMöglichkeit für Verhandlungen mit Japan ein- endigung des Kriegszustandes: raelischen Rückzug aus allen 

Stabschefs hundert Soldaten echte Verständigung, auf rein gelassen, obwohl Japan Euer bergestellt werdenr j arabischen Gebieten und die 

■ fSrXJivTVirf , nf eoipfangen. welche sch im ab- menschlicher Basis. Und diese Gebiet erobert hat?“ Sadat; „Meine Antwort ist Schaffung eines Staates Palästi- 

j gelaufenen Jahr ausgezeichnet Aufg^xe sollte sofort in Angriff AnschBessend erläuterte Sadat genau die gleiche wie auf die na vorsieht. Nur dann würde 

aL n haben * genmmnen werden! sein Verfangen nach Einberu- vorige Frage. Wir können den Israel h, diesem Gebiet akzep- 


lich die Hinterbliebenen sind, sich insgesamt nur 40 km aus schnell verschwinden. 


mit einem Entflechtungsabkom- 
!men standen, das zwar ein mi- 
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Ansprache an die Hinter- feiern, an welchen Regiertnigs- 
eoen halten. Danach folgt mftgücder und andere Repra- 
^lisch und El Male Racha- sentauten der Behörden, teüneb- 

C . vorgetragen von einem men werden. Das Militär wird 
ärkantor. Die Zeremonie au f jedem der Friedhöfe durch 
vor einer aDgetretenen Eh- einen Offizier im Range eines 
00 acbe stattfinden. Obersten oder höher vertreten 

i 1 . _ ., , . . „ sein. Ein Gedenklicht wird ent- 

s e,chze *i8 neröca ° nd dk Ebrrn - 

agern ein Gedenkhchl ange- wird 

eine Gewehrsalve 

I « " rdra ,D " i ** Fa 5“ abet h™. Ein Hornist bläst das 
Halbmast gesetzt Eure Eh- j^^gnaj 

«hc ^ beiden Seiten ArtmHc be'Feiern finden bei 
Gedenkbeb.« autaarrfne- 3; Krj ^denl-mäten, in, gan- 

S' r - sf -S t aen lande atatt. 
en. Das Ircbt '*,rdtezmr, ^ j, Apra ^ , g J(J „ h( 

sen Taj am 19.00 Ubr ^ m Ende 

ien ‘ und es beginnen die Unabhän- 

mliche Feiern werden in gigkeitsfeiern mit dem Entzün- 

Wv im Mann-Auditorium den von 12 Fackeln. Diese Ze- 

Inden. im städtischen The- remonie wird sm Herzlberg 

von Haifa sowie in anderen stattfinden und an ihr werden ( 

en und Siedlungen. Ausser- der Vorsitzende der Knesset und 

finden Feiern beim Jiftach-. der Kommandierende General 

ni- und Nitzan-Denkmal des Befehlsbereiches Mitte teil- 

nehruen. 

m Gedenktag selbst werden Im Anschluss daran werden 
dien Militärbasen Paraden die Zahai-Fahnen von der Mari- 
5nden. bei welchen die* ne an den Nacfaal ubergeben 
ten nieder auf Halbmast ge- j werden, welcher sie bis zum 
werden und ein Trompeter nächsten Unabhangigkeitstag 
das Trauersignal blasen, bewachen wird, 
der Parade wird Jiskor und Auch diese Feier wird vor 
lale Rachamim gesagt wer- «ioer Zahal-Ehrenwacbe statt-, 


„Aenderang der Almosphaere 
ist notwendig” 

„Eine Aendemnß der Atmosphäre ist notwendig, wenn 
vir mk den USA wieder in ernsthafte Kontakte kommen 
«ollen**, betonte der israelische Botschafter DSnltz, in ei¬ 
sern Rnndfonkmtervicw. Er bemerkte, dass der gegen war- 
jge ZttStZDd, als ^Periode der ZurÜckhaltungr bezeichnet 
vtrden Iesud« 

Ausserdem sagte Dinitz in einer Rede in Kaliforoien. 
srael gehör« afcht zn den Bnndesgenosswi der USA. deren 
Moral Zerstört sei ood «Ee sich nicht halten könnten. Die 
Amerikaner sollten alles ton, um die ungebrochene Moral 
laoels zu stärken. 

— • — • — 

* 

Menachem Beste der sich im Rahmen der isra efiseben 
{nformarionscainpagae in den Vereinigten Staaten aufhält, 
betonte, dass er in den USA viele Freunde für Mp " 
fanden habe. Die Joden der Vereinigten Staaten entwickeln 
,mefcr denn je SoBdaritälSftewusrtsein Sr find. 
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Minimaler Stromver¬ 
brauch. Teleskoplscüe 
Antenne, für Eetm und 
Auto. 





EIN BLICK AUF DIE 
.. EREIGNISSE 1975 

Sehen Sie sich die neuen Televisions¬ 
apparate von Am cor an: 

Neue Verbesserungen, neue äussere 
Form, neue Perfektion. 

Zu Ihrer Wahl eine Vielfalt an Modellen 
in verschiedenen Farben j 




„PANORAMIC” 25/24 

Elektronischer Kanal- 
Sucher. Schlüssel aum 
Abschliesmm des Appa¬ 
rates. 
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-AUDI 17" 

Elektronischer Kanal- 
Sucher. Schlüssel zum 
Abschlleasec. Welas. rot 

’illd mmfar hMI 



„SPECTR.4-STRATO "ö” 

Sparsam Im Stromver¬ 
brauch. Moderne. scbOue 
Pompestal tuns 



„SPECTRA 2fl" 
Elektronischer Kanal- 
Sucher. Schöne äussere 
form. Weins, rot und 
braun. 
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„5PECTRA 24" 
EXCLUSIV 

lüodeme, schön« Form, 
abgerundete Ecken. 
Welss. 


„sremn nr.ACK" 

ASt: 25/24 

Graue Sensor-Mattschei¬ 
be. JhdKhM Anse. 


PRESTIGE C, D. 
Schöne Formgestaltung. 
Woiss und braun, mit 
Me umstände r. 
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„SPECTEA SELECTRONTC" 
ISC 25/24 

Sensor-Sucher und 
Kopfhörer zum AJlrtn- 
bören 
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saemtoDvmniv ^ 

Bcs ac hf Ke unsere ffiodemen VerkaiBraume AMPA- ZAFON, Piokasstr. 48 Tel Aviv 


u'ert werden. Das ist der In¬ 
halt der Sicherheilsratsresolution 
242. die durch die Resolution 
338 untermauert wird, die von 
beiden Supermächten, den Ver¬ 
einigten Staaten und der Sowjet¬ 
union. unter«tiitzi wird.’ Fahmi 
stellte fest, dass Ägypten alle 
Formeln abgelehnt habe, die Is¬ 
rael zur Beendigung des Kriegs- 
| zustands vorgeschlagen habe, 
i Fahmi sagre. dass Ägyptens 
Standpunkt stets durch die Re¬ 
solutionen der arabischen Gipfel¬ 
konferenz Vt n Rabat bestimmt 
worden sei. Ägypten habe Dr. 
t Kissinger offiziell und schriftlich 
! klargcrmcht. dass es keine end- 
i gültige Lösung geben könne, 
.uenn nichi H ; e oben erwähnten 
Punkte erl\ m werden. Ägypten 
(habe ferner darauf bestanden, 
lim Rahmen eines Enlflecbtungs- 
j abkommens schriftlich festzule- 
[gen. dass Ägtptcn im Falle ei¬ 
nes israelischen Angriffs auf S.v- 
, riers sofort seinen Verpflichtun¬ 
gen gegenüber SjtIci» nachkom- 
: tnen würde. Jede militärische 
'oder halbmilitärische Aktion ge¬ 
gen Sjrien müS'te Ägypten von 
seiner Verpflichtung gegenüber 
dem Eniflechiimgsabkommen be¬ 
freien. falls dies unterzeichnet 
würde. Ein weiterer Punkt, auf 
J dessen Festlegung Ägypten be- 
ham habe, sei die Wiederher¬ 
stellung der nationalen Rechte 
der Palästinenser gewesen. 


[ An der kommenden Buchmes¬ 
se in Jerusalem werden sich 750 
Verleger beteiligen, von ihnen 
600 uib dem Auslande. Der Hö¬ 
hepunkt der Messe wird die 
Verteilung des Jerusalem-Preises 
sein, der der Schriftstellerin Si¬ 
mone de Biiuvoir zugesprochen 
wurde. 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE, £r ist 
der Beste, 
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ÄtTÄSi nMHMis*MLi 

SIHEFHi Die Entwicklung der Landwirtschaft in Israel 

3S ^ h L.^Sf !r wi = hti «. aü <*» Zentnau des sÖdHcfam Neger. Geflflgclflejsdz, Mzfch und Von AV3HALOM RGKACH änguauttBar sösannnenkom- 
Vvul ackaftl ichcn Auswirkungen Hand ia Hand mit der Er- Baumwolle ist das Land völlig - m Ai» lat/egno- 

der la ndwirtschaftlichen Siedlung w dtcmug der tendwirtec h aftli- aufcafc Die einagen Produkte, nng ^ N«ndnwandorer ihre 

waren aro SraeÜsdiaßlicheii dm SiraÜnng ging dte E&tmckt Sa heute noch im Ananasse steHon. Dort können Blumen VraxdmidzBiig mit der israeE- 
Ajpcktc, denn im Zage dieser lang der israe l ischen Landwör- von 70% bis 80% des Landes- and Geroöse anch. im Winter schm Nation sehr fördert. 

Sied hing entwickelten sich neue schaft. D» Anbaufiacha in lg- bedarf es angeführt werden mü*- ohne irgendwelche Schntannss* ersten M ato wipide diese Re- 
Gesdfa chaftgfonnea, denen Ko- rae( (die unter israeüscher Ver- sen. sind Weizen, Zucker und nahmen gegen Kälte angebaot gjonalplammg im Lachischgebict, 

Operation und gegenseitige Höfe walfcmg stebenden Gebiete zücht ÖJnaten. Da di« Wasg e makcm- werden. im Süden des T - w m frn vrarwirk- 

mgrmide liegt. Eine äusswat inbegriffen) ist vaa den 165.000 rrwn beschränkt sind, wild Israel fofat ™r dtwwa^ wj e d ea d lOlt 

wichtige Rolle spielte die land- Hektar im Jahre 1949 auf aoeh in Hmknnft diese Produkte Nicht nnr im Ananasse der m ■m scMedenen Gegendtal des 

wirtschaftliche Siedlung ferner 415.000 Hektar heute gestiegen, in hohem Masse duffthzai mös- landw il tac haffl khca Produktioo, ja— angewandt ■ 

bei der Ein g lied er ung der Neu- Damals standen 30.000 Hektar sen, aber man hofft dennoch, auch in den G a rfh Ai i ftrih iiiif»! 

ehiwanderer, welche ans einer unter künstlicher Bewässerung, die lokale Produktion betracht- der Sietlhiqgrn waren «rechnet- Aoch <5e Struktur der Dörfer 

traditionellen Gesellschaft kn- hetae bbkI es 190.000. Ermög- lieh za erhöhen. dendo Ändemngen za vwzeich- selbst « wfiiin - AeadecangenL WSb- 

mea und steh ganz neuen. Strub- licht wurde diese Erwe ite rung d. D» landwirtschaftliche Aus- nea. Die Sed ta ag sahte Onng der send früher jede sfr*qr m g m 
toten anznpassen vennoefaten. Anbaufläche hauptsächlich fuhr ist gleichfalls ständig im Jewish Agency, die sowohl mit einer grö ssram Anzahl laudwirt- 
Vor der Staatsgröndnog b0de- durch die rasche Entwicklung steigen begriffen. Während sie dar PhnmngaZs auch mit derK- gchaftficher Zweige tätig war, 

' ten sich die verachiedeaen Sied- der Wasserrericommeas während 1949 kaum S18 Millionen ans- nanzterong der neuen Sedtangoi ist *»»n späte- zu einer weitge- 
lungsformen heraus und es war- 1949 den: Landwirtschaft machte, beträgt heute der Wert betraut ist, suchte neue beodem Spezialisierung gesehnt- 

den Dörfer in allen Teilen des 250,000.000 Kubimeter Wasser der exportieren landwirtsebaft- Mattel und Wege, um das Niveau ten, um die Effizienz nnd Renta- 

Landes errichtet, jedoch die po- zur Verfügung standen, sind es Heben Produkte $160 Millicmen. der den Siedlungen geb o tenen bffität zn steigern und heute 

K tisch an Beschränkungen setzten henla 1.250,000,000 Kubimeter. und dazu treten noch die von Dsentfkästangrai xn erhöhen. fcm<TK»».. n .-.> r ; jjc^ jeder Laadwirt 
dieser Tätigkeit ziemlich enge Dank diesem Fo r t sch ri tt der landwirtschaftlichen Inda- TSn» der ia der Mitte der Sech- auf einige wenige Zweige and 

Grenzen and «st nach 1948 konnte im Laufe der letzten 25 strie ansgeführten Erzeugnisse zzgerjahre angeführten Neueren- Produktes. Dadurch wurde 

war es möglich, das Land in Jahre die landwirtschaftliche im Betrage von jährlich $85 ^ ** «fio Methode der Regio- cm höherer Grad von Mecham- 

wäküch gnsszQgigem Maastab Erzeagnng verzehnfacht werden. MüHonen. Dieser steile Anstieg WHmmd früher jede äenmg der Produktion ennög- 

za besiedeln. Es wurde eine Reihe von Pro* wurde einerseits durch die VW- sfcdhmg eine eigene Wirtschaft- licht Die jetzt errichteten oeu- 

fa den ersten Jahren des dritten völlig neu angeführt Tätigkeit der Produktion und jjy» ^ gesdhehafäidw Een- «a SSedhmgen speriaütieren sich 

Staates kann man von einer und dadurch Israels Abhängig- andererseits durch die Ansdeb- bildete, ist sie jetzt ein von Anfang an, während die 
«Massensiecflimg" sprechen, die keitvon importierten Lebensmil- mmg der AnbanflScb© ennög- Gliet | ^ der Kette aner organi- älteren, noch von der Sedhmgs- 
sicb aus vier Gründen als not- tdn erheblich verringert. Za db- licht. Während früher Israel mir »rh»n Re^ o ani btr iAter . Diese sbtoÜong betreuten, unter ihrer 

wendig erwies: sen Neneiiifnhningea gehören Zitrusfrüchte aasführte, expor- basiert auf der Idee eines Zen- Anleitang jetzt eine Speziaüsie- 

1) Die Nahnrngsmittelvenor- anch sogeoautfc InctastriepOan- tiert es heute ausserdem auch t m™. mit einer Peripherie. Die mng vornehmen, 

gang der Bevölkerung musste zen wie Baumwolle und Zuk- Wintergemüse, Blumen und ver- legten bildet eine Reihe von 

{gesichert werde« Israel war kerrube, die ehedem hier über- sdnedene Obstsorten. Zhnu landwirttdiaftlichm Siedlungen, Auch in der Snmereu Struktur 

von der Zufuhr ans den Nach- hoopt nicht angebaot worden, macht heute nur noch etwa we j c j M , Dienste wirtaChafificher der Dörfer k*«*» man neue Ten- 
barländern ab geschnitten und Der Obst* und Gemüsebau bsA zwei Drittel der landwörtschaft- miA » mtum f Natur wie Er- demwh beobachten. Das gilt be¬ 
häbige der Masseualijah stieg sich noch mehr entwickelt und liehen Ausfuhr ans. Man hat zfefcoag, Gesondheitspftege, Un- sondere von den in den letzten 
der Bedarf an Lebens mi tte ln vogrössert ab die Landwirt- festgestellt, dass gewisse Land- terhaMmig in dem Zentrum bo- Jahren bei Rafiah und in der 
qmmghaft. schaft im allgemeinen. Die striche wie die Aravah, der west- können. In diesem Zen- Joi danaeufcn errichteten neuen 

2) Für die Neueluwunderer israelische Landwirtschaft deckt liehe Nc^ev nnd das Jordantal tTtTTn könncn ^ Gmtosseosdiafisstedhmgm (Mo- 

musste Arbeit beschafft werden heute 75% des Gesamtbe- ein natürliches Treibhaus für Siedler verednedeaen • Ur- schawim). Dort ist der Wotm- 
und die neuen Siedlungen boten darfes des Landes und Gemüse, das für den enropäi- ^ verschiedener Ab- beark streng' von dem Wirt¬ 
eine grosse Zahl von Arbeitsplät- m bezog auf Obst, Gemüse, sehen Markt bestimmt ist, dar- treffen und mit „Alt- achafisgebiet getrennt, während 

zen. 


|früher die .fendwirtschaftEdhen 
Anlagen in der nächsten Nähe 
der WohiAäitter der Landwirte 
waren. Diese neue . Anordnung 
bat bedeu t ende Vorteile, vor al¬ 
lem vom Standpunkt des Um¬ 
weltschutzes, dein, man leidet 
m den Wohnhäusern nich t von 
Lärm, Staub, schlechten Ge¬ 
rüchen nsw. Auch Änderungen 
von Wirtschaftsgeräten und Me- 
thoden aind . jetzt- leichter zn 
b e werk s t elligen. “ Ei Anbetracht 
der ständig fortschreitenden ^Ver- 
voPkonuimnog '• der landwirt¬ 
schaftlichen Produktion, die 
mehr und mehr komplizierte i 
Installationen und Dienste erfror-. 
dert, bietet diese Könzentrfenmg 
der Eztengnag in rauer gewissen 
.Entfernung von dffl Vfotafcair- 
ken bedeutende Vorteile anch 
vom Standpunkt der 1 KapiteAh.. 
investitkJDCn -nnd p-rh nTfrmg»lr/v .- 
sten. ' • ’j 

Die landwirtechafQkhe Sied¬ 
lung hatte in den ersten Jahren 
des .Staates mit virien Schwierig-, 
(reiten zu kämpfen; dazu gehörte 
aoch der Umstand,' dass die so¬ 
ziale Herkunft der meisten Sed- 
ler für ihre sofortige Einordnung 
in die ■ auf genossemcbaftlicbQn 
Grundlagen auf gebaute laodwirfr- 
schaft li c h e Struktur Israels, nicht 
günstig-war. Da die’ Siedler keine 
«gBnen Mittel besassen, mussten 
sämtliche Kosten der' Siedhing 
von der Jewish Agency getragen 
werden, & sich' tun Wohnung, 
Geräte, lebend» Inventar nnd 
auch um berufliche Ausbildung 
und Anleitung k üm mer te . Diese 


Investitionen - wurden xnittda 
imigCiMitfg Bi Darlehen vorgenoffi- 
men, <fie eine Laufzeit von 50 
Jahnar haben nnd nur; mntimal 
vgrz iu s t werden. Heute, 27 Jahre 
nach Beginn «fieses grosszügigen 
SiedlnngsvorhabeflS, stehen be¬ 
reite 300. von. den 5D0 zwischen. 
1948 und t96S.emchtete*i SSed- 
üms«i wirtschafttfch anf rigeuen 
Füssen und sind nicht mebr aöf 
dis Betreuung durch die Jewish 
Agency angewiesen.-Die übrigen 
vor .1968' errichteten Dörfer so¬ 
wie die 60 seit . damals gegrün¬ 
deten werden noch von der Jew¬ 
ish Agency und . der Zionisti¬ 
schen Weltorganisation betreut 
Die uenen Methoden-der land¬ 
wirtschaftlichen Entwicklung 
veispi ^ ec hcn aber eineBeschletmi- 
gnog dieses KoDBofidten iP g a pnv 
zesses, der nnmnehr nur wenige 
Jahre in Ansprät^ ndimen dürf¬ 
te. Die Dordifßhnmg moderner 
Ideen. ermÖgHcbt one weitere 
Aosdehming. der landwirtschaft¬ 
lichen Siedlang, besondere von 
Dörfern, die' rieh' 'modernster' 
Methoden bedienen, wie des An¬ 
baus ln Glashäusern, oder von. 
Siedlangen, die zum Teil auf 
Landwirtschaft und zum Teil auf 
ludostrie - bäsierea. Diese Sied- 
Itmgsform gestattet es, 'Dörfer 
auch in Gegenden, zu errichten.' 
in : denen Boden' öder Wasser 
nur in beschränktem Masse vor¬ 
handen sind wie die-Hügel in 
Gaiüa «4 gewisse Landstriche auf 
den Golan Höhen, der Ezkm 
Blöde nsw. JedenfaBs, die Eat- 
ricrimg der Landwirtschaft 
wird m der Zotcunft genau so ¬ 
wie in der-Vergangenheit die 
Grenzen Israds schütt e n und zü 
einer gfeidiniäsrigirtni and ge¬ 
sunderes) Verteilung der Bevöl¬ 
kerung unter den verschiedenen 
Teilen de» Landes beitragen. 


3) Leere Gebiete mussten be¬ 
völkert und die Einwohner mög¬ 
lichst gfeichmüssig über das 
ganze Land verteSt werden. Die 
Erfahrungen am der Vergangen¬ 
heit hatten gezeigt, dass die land¬ 
wirtschaftliche Siedlung in ho¬ 
hem Masse zur Lösung der 
Sid>«heftsprobiems beitrog Die 
Regierung Israel hatte rieh auch 
aus sozialen und politischen 
Gründen die ^Zeretrennng der 
(Bevölkerung” zum Ziele ge¬ 
setzt Daher sah man in der 
Errichtung von Dörfern, beson¬ 
ders in menschenleeren Gegen¬ 
den ein Mittel zu ve r sc hi e d enen 
Zwecken. 

4) Die Gründung von Siedlun¬ 
gen wurde auch zwecks Stär¬ 
kung der Wirtschaft des Landes 
betrieben. Die landwirtschaftS- 
chen Erzeugnisse der neuen 
Dörfer konnten teils exportiert i 
werden, teils traten sie anstelle 
von I^b en snuttdirnporten ans 
dem Ausland und trogen so zur 
Verbesserung der Handririnlaftr. 
bei. 

Am allen (fiesen Gründen 
wurde der Zuteilung von Mitteln 
für d. landwirtschaftliche Sied¬ 
lung eine hohe Priorität emge- 
rämnt- 

Bei der Staatsgründung gab 
es in Israel 291 landwirtschaft¬ 
liche Siedlungen. Im Laufe von 
nur 2l£ Jahren wurde ihre Zahl 
fast v er doppelt nnd seit Ende 
3550 wachs die Zahl dar neu¬ 
en Dörfer zwar langsamer, aber 
stetig oud erreichte 1574 die 
eindrucksvolle Ziffer von 708. 
Dazu kommen noch die 44 
Siedlungen, welche seit dem 
Sechs Tage Krieg in den seit 
damals unter israelischer Ver¬ 
waltung stehende n Gebieten 
errichtet wurden. Von diesen be¬ 
finden sich 17 auf den Golan 
Höhen, 12 im Jordantal, 11 auf 
der Sinai Halbinsel oder im 
Gebiete Gaza-Rafiah und 4 im 
Inneren des Landes, önschlkss- 
Ech der drei wieder errichteten 
Siedlungen des Ezkm Blocks 
bei Hebron. 

Auf diese Art konnten die 
landwirtschaftlichen Siedlungen 
140.000 neu: Mitglieder, mei¬ 
stens Neuem Wanderer, aufneh¬ 
men und die l an dwirtschaftliche 
Bevölkerung Israels auf ihren 
gegenwärtigen Stand von 
290.000 bringen. Diese Siedlun¬ 
gen befinden sich in allen Traten 
und Gebieten des Lan de s, soweit 
sie für Landwirtschaft geeignet 
sind. Die einzige Gegend, wo es 
Iris beute noch keine landwirt¬ 
schaftliche Siedlung gfefc ist da» , 


Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 
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händer-Rates, wo die Konferenz stattfinden, sollte. 

Als Laurent das aufsteigende Halbrund betrat, war 
sein Eindruck beklemmend. Die meisten Beobachter 
ans den verschiedenen Ländern standen schon in emer 
Art CocktailStimmung hemm; sie hatten sich in 
Meinen Groppen zusamrnengefimden, ans denen alle 
möglichen SabfcnuhstQcke zn hören waren, die 
nichts, aber auch gar nichts mit dem Thema der 
Sitzung zn tun hatten. 

Im Saal des Treuhänder-Rates, den der dänische 
Architekt Fnm Johl entworfen hatte stand in der Mitte 
ein grosser Konferenztisch, an dem siebzig Delegierte 
Platz finden konnten. In strengem skandinavischem 
Stil waren rings auf kreisförmig ansteigenden Stufen 
die Sessel der Beobachter ungeordnet An jeder Lehne 
hing ein Kopfhörer; die Verhandlungen konnten si¬ 
multan in elf Sprachen gedolmetscht werden. Alle drei 
Minuten verkündete ein unsichtbarer Lautsprecher 
auf englisch: „Gentlemen, bitte erfragen Sie beim 
Generalsekretär die Ihnen rogeteillea Siiznammern.” 
Aber niemand schien darauf zu achten. 

Laurent erkundigte sich, setzte sich an seinen 
Platz am grossen Tisch, zündete sich eine Zigarette 
an und wartete mit stoischer Ruhe. Ueber den Laut¬ 
sprecher kam die Aufforderung: „Gendemcn, wollen 
Sie bitte Ihre Plätze einnehmen die Sitzung be ginnt. " 
Jetzt, erst jetzt, eilten alle zum Sekretär. Nach und 
nach scMenderten die Beobachter zn ihren Sesseln. 
Es wirkte eher wie das Ende einer grossen Panse bei 
einer Hauptprobe als wie der Anfang einer Arbeits- 

sitzung. 

Auf den Stufenrängen wurde gleich weiter Kon¬ 
versation gemacht Die Nachbarn stellten sich einan¬ 
der vor und entsarmen sich gemeinsamer Bekannter. 
Emige lachten. 

Laureut schätzte die Zahl der Anwesenden — min¬ 
destens fünfzig Delegierte. Es war zum Ans-der- 
Haut-Fahren! Mit einer bedauernden Geste zum 
Nachbarn setzten sie die Kopfhörer auf. Ihre Ohren 
v e rsch w a nden unter den dicken Hörmuscheln. Sie 
wählten auf dem kleinen Schaltpult an ihrer Armleh¬ 
ne die gewünschte Sprache. Neunzig Proze n t ent¬ 
schieden ach für Englisch. In jedem Hörer meldete 
sich eine Stimme» im Original oder in der Ueber- 
setzong: „Ich bitte am Ihre Aufmerksamkeit^ meine 
Herten. Mein. Name ist Saudners, Richard Sandners. 
Ich bebe meine Hand. Können Sie mich alle sehen?* 

Allgemeines Nicken auf den Rängen. 

„Danke, meine Herren. Für diejenigen von Ihnen, 
die mich nicht direkt, sondern 771 der Snnnfamfih eB» . 


tragtmg" hören darf ich darauf "£mweisei£" dass ^ ich" 
an der Mitte des grossen Tisches auf dem Platz des 
Gesprächsleitexs sitze. Ich v eitiete die Regierung der 
Verrannten Staaten. Das vorgesehene Gespräch wird 
geführt von Sir Edmnnd Wycherley, Vertreter des 
Vereinigten Königreichs, Hans Schloss, Bundesre- 
publik Deatschland, Lanrent Martin, Frankreich, ’ 
Yefef Haxnlekb, Israel, und mir selber. Ich nenne 
noch einmal die Namen nnd bitte die Herren jeweils 
die Hand za heben.** 

Die vier GcfaentiflicnsÜer hoben brav nacheinander 
die Hand. Saudners fahr fort 
„Diejenigen von Urnen, die das Wort zu er grei fe n 
wünschen, brauchen nur auf den grünen Kopf zu 
drücken, der ach auf Ihrer rechten Armlehne befin¬ 
det Ich entscheide dann über die Wertexteilung und 
gegebeufaüs über die Reihenfolge der Interventionen. 
OX? Noch eines. Ich gehe davon ans, dass Sie alle 
um 23J50 Uhr der Vorführung des Films beige¬ 
wohnt haben, den die palästinensische Organisation 
übermittelt hat Alle, die den Film nicht gesehen 
haben, bitte ich um Handzeichen.” 

Niemand meldete sich. So konnte Saudners zur 
Sache kommen: 

„Wer von den eben genannten Ver t retern wünscht 
das Gespräch zu eröffnen?” 

Kieme Reaktion. 

„Wir müssen anfangen. Darf ich bitten, Sir Ed¬ 
mund.” 

Der Brite hob die Hand., damit die Toatecfamker 
sein Mikrophon einschalten konnten. Er war schlank, 
etwa vierzig Jahre alt, über seiner Oberlippe prangte 
rin dicker blonder Schnurrbart Gekleidet war er in 
einen sc h warzen Anzug mit schwarzer Krawatte; nur 
sein senkrecht ro sa w ei ss gestreiftes Hemd hatte eine 
persönliche Note. In gepflegtem Oxford-Englisch er- 
öönetc er das Gespräch, das ein paar Minuten frucht¬ 
los hin und her ging, bis er sich wieder zu Wort 
meldete und mit dem typischen affektierten Staxn- - 
mein, das die Londoner Gentry seit Anfang dieses 
Jahrhunderts dom echten Adel abgeschant hat, zu 
bedenken gab: 

»I... I... I fhxnk— Ich würde sagen, bisher 
ist nur die französische Republik von den Forderun¬ 
gen betroffen gewesen, es erscheint daher angebracht, 
dass zunächst Herr Martin die Schlüsse vorträgt, zu 
denen seine Regierung gelangt istf* 

Laurent «hob sofort die Hand und erwiderte: 
„Meine Regierung möchte die Schlussfolgerungen 
der anderen betroffenen Staaten kennenlernen, bevor 
sie eine Entscheidung tr ifft ” 

Saudners griff ein: 

„Herr Martin, dieses Spiel könnte endlos so writer- 
gehen.” 

Laurent nahm wieder das Wort: 

„Die französische Regierung kann und will kei¬ 
nerlei Druck auf Herrn Fargeau ausüben, der fest ent¬ 
schlossen ist, den ihn betreffenden -Forderungen ohne 
Ein s ch r än kung nac hz a geben . Und falls es Ihnen 
meine He r r en , nicht gelingt, über mich die französi- 
sehe Regierung davon zn überzeugen, dass es einen 
anderen Weg gibt, wird rie den Film senden und 
den algerischen Staatsangehörigen über das Justiz- 
nunisterism, das eisen solchen Strafnachlass gewäh¬ 
ren fcwm, freSassen.” 

Auf den Rängen entstand Unruhe. Man tauschte 
virissgende Bhckßv Sandners gähnt bedenke« 


,^!ch nehme ~än dass Sie sich der äüsserordenlli- 
chea Tragweite dieser Entscheidung bewusst rind?^ 
,Jcb wiederhole, dass teh auf Ihre Vorschläge 
warte.” • ■ . - 

An die dzrissig Lämpchen begannen^ gleichzeitig 
auf der Udbersichtstafel am Platz des Vorsiteenden 
zu flackern; plötzlich wünschten alle das .Wort. Ham- 
lekh ak Vertreter kam vor den Beobarittran an die 
Rraba. Er hielt seinen Bilde auf Maxtm gerichtet und 
• erklärte, indem, er die Hand oben behielt:.. : 

„Ich- beantrage Vertagung der Debatte im viei^ 
vmdzwanag StHndcn, damit wit ane Gclegenbeit ha- 
ben, unsere'Regierungen, zu konsultieren.”.. . 

Der Antrag rief ran allgemeines fjrindseljges Ge¬ 
murmel hervor. Aber Hamlekh verlangte kühl: 
^Ich beantrage Abstimmung.” • : . 

Laurent begriff, was HandeUt mit seinem .Bäck 
hatte sagen wollen.' Er selber schaute zu dran Ame¬ 
rikaner hinüber, Saudners stimmte für die Vertagung. 
Der Israeli tat das glriche, ebenso nach ihm Martin 
und Schloss. Da die Mehrheit gegeben war, hob 
Saudners unter dem Protest der enttäuschten Beob- • 
achter die Sitzung aut 

Während das e ntrü s tet e Dnrchemandergerede an? 
schwoll, verabredeten sich die Vertreter der Nach¬ 
richtendienste zn rinem diskreten .Treff eine Stunde 
später in der. Wohnung, die Martin am Gcnteal Park 
zur Verfügung gestellt worden war. 

Bei der nächtlichen Sitzung am Central Park kam 
auch nicht mehr heraus. Keiner der vier Geheim- 
. dienstleute hatte Argumente, die stichhaltig genug 
waren, Frankreich von seiner Ehtschridung abzu¬ 
bringen- . 

Saudners, der Amraikaner, beschloss das Beisam¬ 
mensein mit einem Monolog, der vollkommen logisch 
und schmerzlich einleuchtend war. Hatte aber rin 
P ol i ti k e r in der Qeffentlichkeü so g esp rochen, wäre 
seine Regierung in höchste^ Bedrängnis geraten. Der 
Vertreter der CIA begann temperamentvoll aber ge¬ 
radezu rasig zynisch: 

„Das Leben der vier jungen Gänse interessiert uns 
einen feuchten Dreck, und ich bin überzeugt, dass 
unsere jeweiligen Regierungen darin : mit Uns rinig- 
gehea. Dic'Entführer wissen das ganz genau, und 
eben deshalb bringen rie. die Öffentliche Meinung 
mit ins Spiel, vor der alle demokratischen Staaten 
zittern. Uns bleibt nur eine Vertridagtrogsmöglichkeit: 
die Oeffentlichkeit für uns zn ge win nen oder sie- zu 
vergewaltigen — und das ist au s serordentl ic h riskant. 
Die Oeffoitlichkeit für uns zu. gewinnen' ist kmz- 
fristig praktisch unmöglich, es sei denn, die KIdnap- 
per sind ungeschickt genug, sich eine Blosse zn go- 
ben, so dass wir sagen können: *Wir opfern rin' nn* 
schuldiges Menschenleben, aber indem wir das ton, 
retten wir hundert, tausend, oder mehr Menschenle¬ 
ben.” Unsere Argumentation müsste dann aber htch- 
und s ti chfest sein. Nehmen wir znzn Beispiel an, .die ’ 
Palästinenser fordern Waffen. Da wären wir bestens 
bedient- Im Augenblick dagegen bat Martin völlig 
recht Wir könnten nie plausibel -begründen, da «» 
die Freilassung.^dieses Ben Alousb eine konkrete Ge¬ 
fahr darstellt, seihst wenn das der. Fall wäre, und 
das Schümme tst -dass . diese Schrissfeddayin das 
offenbar genau wissen. Säe haben lange dazu ge¬ 
braucht, aber diesmal läuft ihre Technik wie ge¬ 
schmiert *•_ (Fortsetzung folgt) 
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• P' : - t der österreichischen Bct- 
^%'iprm in Israel, Dr. Johan- 
> : Jestor, in Gedera die feier- 
’ - Enthüllung d« Denkmals 
-“■• Dr. Wolfgang von Weö 
. statESqdcn. 

'"■\a Denkmal wurde geschaf- 
T " ^von Emst Degasperi, der 
■ \ seine Ausstellungen von 
”• r ' ,..J:en über biblische Themen 
-■* . Lande bekannt wurde, in 
>“ ' ; fnmenarbdt mit dem. Orts- 
• >..eher von Gedera. 

‘•^..e Vereinigung der.Freand- 
’t Israel-Österreich in Wien 
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nthuellunr eines Denkmals füiiBRAUNSCHWEIG UNTERM UERT 

5 von Weisl am 17. April BEZIEHUNGEN ZU K. TIVON 

' -5) Am 17. April um W.OO Eiut.Depqpoi» ein Freund desi Otto Probst, einem der drei M- S©feikstßli fllBT NSZi'Opfßf UFfSsSltßt 

- ; ' .wird von Herrn SeewSwk, vwwfetea.Dr. von Weisl, im sidontm des Satenwhschen s . taIdisC hen Büre« heraussegcbenlNationalsozialismus, sprachen;das Beispiel, das sie gegeben 

.. <:GeneraWirebtor im Aussen- Jato» 1972 jmt eine weis» Wand Padamen» g zar Finale- dl ! SU rfdAe baL aber'auch vom ewigen Sehnen hatten. In Namen des Innen- 

.: -•»-tSrnTund ^ dem Pa- _/. .. . n ^ *£L des jüdischen Volkes nach Frie- ministeriuim dankte Owadya 

- - ^ t der osterreichfcchen Bot- ' - dkS^e geht, d^T^GrSr Anlass zu dem obengenann-| den und würdigten den Willen Lew« f'“ J^britaTstMten 

.' Vterin in Israel, Dr. Johan- ^ dcn L 5 wcn a ns ten Werk gab ein Gedenkstein der Gäste, Geschehenes nicht m wünschte den 

. Jestor. in Gedera die feier- ^LheT ß™ JS für die in der Nazizeit um ge- Vergessen versinken zu lassen; Erfolg m .hren Bwndmaj». 

’ - Enthüllung des Denkmals nantadhiand «bracht hat- unter- kommenen Juden, der 1958 in und deshalb nach Wegen zuj Nicht nur ,n .^ 0n h 1 

--• Dr. Wolfgang von Wdd ^ xit vielen Jahren Brannschweig enteilt wurde und suchen, die der Menschlichkeit die ® raun ^-^‘Ausflüßen im 

• " , Sta "t ^ W - ™ £3l£m zu Israel dessen Duplikat jetzt in Kiryat nnd dem Verleben dienen. 

■\\s Deadcmal wurde geschaf- Jahre 19S6 gab das Kul- "IIvon Platz gefunden hat. Ein i . . ■ i-nicnje- 

. - -von Ernst Degasperi, der Stadt Braunschweig gefällter Baum sdiliesst die In- Der" Oberburgerme.sier Braun-, buzini wurden sie ,ei ™ e 

-..-i seine Ausstellungen von ■ , !mfanereicbes Dokumentär- schritt auf dein Denkmal ab schweig* schilderte die eingangs ; mer RaLhaus e ^ fi, " B ^ n ; , 

' r ' t .ken über biblische Tbemsai t «rrawSensia lodaica'’ nnd dieser encwuraelte Baum erwähnten Beziehungen seiner, sich cm Mittagessen 

1 ,-Lande bekannt wurde, m ^«TdS^id»t nur AuShluss inspirierte einen Israeli, der die Stadt zum Judentum und den, Knesset anscMo«. wdch« MK 

‘^.aunenarbeät mit dem. Orts- ■_ __ ■ntirhrmdertlanße Kultur- Weiherede hielt, u.a. zu den Anlass zur Baumpflanzung m Aduran. der 

■ .,.d« von G«fcn. _ Dataml V«, Dcmab JteMtHl *m_ irt*r I ^™^“ 8 dtr J t dcn WmcT Hier setzen vrir Euch Israel. Die Ausführungen des Knesse.nmschusses für Jugmd- 

■ \ : .e Vereinigung der Freand- • ribt sondern nur einen Stein, in Israel aber Oberbürgermeisters wurden von auslausch, gnb. Dass seit vielen 

• Israel-Österreich m Wien Haasc ^ FamÜHr in Rieh- rung des Projekts bd und trag ^^Td^&Scteden alter An- pflanzen wir Bänrae zu euerem Dr. Cnnzc, dem Vorsireenden Jahren ein reger 

- -..stutzte voll und ganz ffie rang des Garte». Nach dem die Reäseapesai des KÜMflm. ^ d “ HffidLhen Ge- Gedenken... Diese Worte ver- der DIG ergänzt. Per Fischer, tun.ch ™sehen Jel-Mnv und 

• -^htmfg des Dentals Ableben des Dr. von Weid kn Das Denkmal hat «ne Länge ^ anlassten den Oberhürgermei- der neue Botschafter der Bon- Bfn-jn<chweig stattFmdet. darauf 

irts der besowta Beae- Febn«,. 1974 beschloss der von 5 tmd ta Höhe-vonilO Schicksale von ster Braunschweigs zu einem desrepublik, gab seiner Freude konnteSch’omobha« 

■ -..eo zu Dr. von. Weid, der Kjösstler, d5e Zächmmg in Fonn Metern und besieht ans gegosso- *™ d ^ konnten Versprechen: In Deinem Ti von darüber Ansdruck, dass sein er- such der Gäste w Katbaus 

• Jahre der President der ^Beiongt«« zn ^Brieten nem Beton. D» RdM wurde in BratmsA^.ger Jnd« komden Verleiten.^ ^ ^ ^ ^ ausserlialb Te ,. Aliv h ü,we,sen. Nicht vre- 

^ /inigung Iarael-Öffterreicä» in ^ ^T^l«ng der Bi- Wien heigestdlL Die Arbeiter te« *^Sen totaentariS «nTdie dort den gleichen Stein der beiden Grosstädte Tel-Aviv niger als 15 Sponmanmchnften 

• •■•-- ,.; 1 war. inim Gedera, dom Wohnort det dauerten etwa vier Monate. Ei- ^ esste umgeben sollen. Gemeinsam mit nnd Jerusalem in Kir^t Tivon aus Braunschweig habe "^ e ^ 5 

.Bergkristall, im Mittel- Verewigten, zur AoCstdhmg zu ne MetaBtafd ttägt die lernte JJfÜTete dentsS Stadt detf Lokalvertreter des KKL in sei und einem Anliegen die- Israel b “ 1 !? ‘ ^" C " . 

* - t des Buchstaben Bedi, des bringen. Damit wollte er auch der Personen, d» das Werte an- . Braunschweig plante darauf die ne. welches sich der Botschafter suche ans Tcl-A st ■ 

• itaFrenndsd^t für Israd nnd lerstülzten. l m dier_Fom über ihre ja ^ . Q KiryW Ti . a , s eine seiner vornehmsten Auf- ein Folklore-Ensembc und das 

... idnheit nnd den Glanz des dessen Volk sichtbar machen. von , aber der Sechstagekrieg gaben semer Täugkeit in Israel JupenürnusikOrchester. 

- für <K e Kinder Israels Der Ortstat nahm den Ge- ITWi W i { ■ II t I üess die Baumspenden stoppen, gestellt hat un Bewusstsein der Ein Abend mit gr m 

■ ” 1 __> WMr auf I V ■ . 1 lP lB __ »,vhri. Vettranireiiheit für eine bessere gen Jaffa Jarkom. welche aie 


£ * f xAr -,!■ £ 


Denkmal von Degaspetii „Berescbit Ban-” 


- n aer ------- 

... Feinheit nnd den Glanz des dessen Volt sichtbar machen, 
-^n» für die Kinder Israels Der Ortstat nahm den Go- 
Sc ganze Menschheit Das danken nrit Begeisterung auf 
.- ürial wM gewissennasaen und schlug sofeol w, bet den 
„ . rnosse Ereignis der Thora- Arbeiten bchgflkh zn sein. Andi 
. '.dr auf dem Sinai zum Ans- Materialien tmd ein Platz für 
k bringen, wodurch Israel das Denkmal im Gan R»*e! 
frinem bedeutenden Volk gegenüber dem Orteratsgebäirfe 

Ulr V wff lW l ng PCMtellt 


Nachrichten 


k bringen, woauicn israci —- -~~ ~ israei peßunume — 

einem bedeutenden Volk gegenüber dem Ortentegt&ämto ————" ^ ^fo^nfe zu leisten, feie der 

le. wurden znr Verfßgong geateDt jxua vierten Male hat die wnen He ” kra Kaostadt ge- inzwischen zum niedersäcbsi- ■ 

Entwurf in Form ei- Die FreundschaftsHg» . *** amerikanische Filmschauspide- am Samstag sehen Innenminister gewordene g 

: Tuschezeidmnng *izzierte Österreich unter Vosdz von ^ Oberon g=heua^In Ao»ml Dbrt ^ Oberbürgermeister seinem Nach- ■ 

_i- *»«*• rr* * «££ vJZ ^ wg«r ^ ..ib« . -. 


Uess die Baumspenden stoppen, gestellt nat im u« » n ‘ 

weil es den aadtvätern wichti- Vergangenheit für eme bessere gen Jaffa J,arko ^ j 
gcr erschien, als Ansdruck ib- Gegenwart und Zukunft zu wir- Gaste restlos ^ 

m Solidarität mit dem um sei- ken. Er dankte seinen Lands- schloss den Frenndschaftsbe- 

oe Existenz ringenden Volk von lenten aus Brannschweig und such. 

Israel persönliche Beiträge znr den Burgern Kiryat Tivons für 


“^ Oberon gebeixat^ ö^ürgermrister seinem Nach- ■ (3 11 7 f (1 A IV . 

Loe Angeles wurde die 6*j5hn- operie- folger schrieb, mid selbst ei- j |/ £j 1 U Ä 11 ■ 

Ha Megen Robert Wokfers reu. Die Bfisekosten Sr ^as ^ ^ der DIG | LIND SEIN ENSEMBLE IN DER AKTU ®!£ E J1 

{^irden dreissiger und liebte Hilfsfonds über- ■ - -,WU SENEN MEINE SIEBEN G1TE JORr “ 

vierziger Jahren war Merte Obe- r,i_ nmmra . der nn- wies. Der Ausgang des Sechs- m v A ^fühmmren zn JOM HA’ATZMAUT I I 


ISRAEL —OPER 

SONDERAUFFÜEHRUNGEN 


— SONDERAUFFÜEHRUNGEN * d^triXn übernommen, der nn- wie* Der Ausgang des Sechs- | - AufFnhningen ^ J0M HaWiu | 

. , ron durch die Fume ^uas m- «« ,. - „ n , • tagekneges hess die Sammlun- ] ^ *\mr 7/U u n ,„ 

• •: «AIFA: Donnerstag. 17.4. — ^Anuon», 9M ab*- vatieben Heinrichs VUL" md bckannl blc , gen wieder aufnehmen und die TEL-AVIV, ZOA-Haus ■ 

• JERUSALEM: Montag, IM. Btnjan« Hhtaa, SJOailbs. ^ Fraoen herz vergisst me” musste sich inzwischen gesammelte Summe 1 Morgen. DIENSTAG, 15.4. — 9.00 abds. j | 

. ' -ijjj if D p „ „ .; w : bekanntgeworden. Ihre er^m Die|r[chj die ^ Zeit dem KKL überweisen, der nun, ■ XEL’AVIV, ,^adimaili - 

L A m m ^T «. j »»■ - , - 3,> ^-1 

- ÄÄ JTÄÄT ASS “™KS, d “™SS“^ J HRJAT B1AUK „Savion” _ 

7 X-Delstefano * Bar-Lev ic BeatSchachar ★ Scarpmatb Ikmär Bruno ? a ^:,‘ _ - -J'zdt jeden Abend im Braunschweig machte sich wne 9 j^ejxag, 18 . 4 . _ 9.08 abds. I 

.-*P^St^o* u ^ Humum* aaao. ßie'z-,i5am> pufcu. Ddessaion von nüon im Rat | ■ I 

- -• O*. NI«, die « «« ad- Hanse vertretenen FraWonen «isefer- ■ m A VIV, ZOA-HaUS _ 

- ■■■' _— '--TT SST dlf“"“ SStiSÄ«!: 1 MOZAE SCHABBAT, «.4. _ WS nnd WS »ft. j 

! I Ä fan ^ « 2 i:«- TEL-AVIV, „Ohe! Schern” I 

I £ Z a KoJ n Jt Z uZln 1 MONTAG. 21.4. _ tJt »da 1 

;■ " f f - --- -—r Ko^, „eut. fe^^larlene auteneüen. doeh d « Zne tfeln ^ jygQjQj^ Lg^QN, „Tlferet” I 

MONTAG, T4A,S - «.i0 Ein ÄTÄ , DONNERSTAG, 24.4. - « - . 

Programm A: kurzea G ^L mm *. Michael Händelsalz); 23.05 SJ^ *«* auch. Und deshalb rieht m DetiBchland gemeldrt. kartEN: Td-Aviv — Aiid, Rokoko und die anderen Büros 

; -achrichteo* jede Stunde. JZZZZriki ^ ^retadertfünfmidsecfari Ge- ^ ^ diejenige sein, die es kam em te1efon ^ A "^ f I Haifa; Makkabi. Nova-Berger. Gerber u.d. anderen Büros. ■ 

• -10 Berühmte Künstler. 9.05 6.10 SSmge”; einmal ausspricht: Sie ist ein aus dem Braunschwdger Rat- g_— — 

, -^,te klassiache Musik; 10.05 - Uom . in der Nacht zwischen den Genie> eine Legende und ein haue Wir kommen und nun M ■■ ■■ _ 


RADIO UHQ FERNSEHEN 


Feierliche Aufführungen zn JOM HA’ATZMAUT 

TEL-AVIV, ZOA-Haus 

Morgen. DIENSTAG, 15.4. — 9.00 abds. 

TEL AVIV, ^adunani” 

MITTWOCH. 16.4, — 8.30 abds. 

KIRJAT BIALIK „Savion” 

FREITAG. 18.4. — 9.88 abds. 

TEL AVIV, ZOA-Haus 

MOZAE SCHABBAT, 19.4. — 6AS und 9J5 abds. 

TEL-AVIV, „Ohe! Schern” 

MONTAG, 21.4. — 8J0 abds. • 


r MONTAG, 14X75 
Programm A: 
-adukhteoi jede Stunde. 


^tssssrs -re«. — - s «tr-s = 

... s - ^ d£ SST ?5 ra Kg^s ts ^ Ä f-£ 

. -isümlicbes Hebräisch; 11.15 JJ 3 P? nse J* Nem'akeiten- SchnMemaeliprograimn: unhöflich bekannt ist In New reu Gattinnen). 

12.15 Programm für Schn- 15Q5 wier 8 ^^^ 8.15, 10.20, Englisch; 9.05 york „füllte sie einer Verehre- 25 Beamte der Sta Q - 

.. !1 j 5 und 12.05 Lied und Rechnen; 10.00 und 12.00 Biolo- ^ eItieil Autogrammwnnsch aof und K> Mitglieder der DTG. 


IWWWWWWWWWWWWWIWWWWWWWI W» »""""""" ” . 

KINOPROGRAMM 


(APOTHEKEN- ÜKD AER2TEDIENST 


• nett M-. i vipre» w.s»i»- . lfi tiimdl6J5 tnrknode/niywK; Watschte inr aann r;" - -- 

> ,Nencn Israel-Qnartett; nute Hebrib^, - Räöel _ derprogramm zum Unabhängig- ^gefen die Seiten. Der Lon- Hotel. Inferno 

- :-'i5 Mittagskonzert; 14.10 Für Uedcr am keiwage; (ebenso 13.45); 13.00 doner Geltung reicht das. am . CHEN: Thafs Entertainment 

- . ler nnd Kind; 15.05 Radio- [ta ~ Natnrknnde; 16.00 Je« darf eiu ^kastfeches Lob für die Die Z»« d Baum ONE: Student 

; «: FoTUore-Forechrag; man es schon berichten* (Na- Diva ansznprechen. In Anspie- pflawung wurde vom Mngi^ Tcacbers 

. -.0 TalxnudunterricbU 15-50 Erinnerungen (Lieder tan Schacham) Erzählung Sr lung auf ihre ehemaUge deutsche 1 ® . . " Reschef un d Ben CIN EM A TWO: A Streetcar 

ä -Ki s Ä-rrras ät sst ä ssstÄ-* c 

; “Ä «S ^ ta ' "■ W ”““ " ^"Wor fvn ft, 0*r dra DB^ftr *-» ^ 

r. nck: Sonate Sr Violine und >jfldmchten- 19.02 Ue- Fernsehprogramm: _ — —WW white Death 

, 'vier; Beethoven: Variationen J 9 'J* «diebten Lande. 17.30 Nachrichten: 17.32 Do- JLii Ü |] I Mi'Wf k 9J0 The Counselor 

- Harfe) eines schweizerisdien der TsmitiiÄisÄ^ fcnmentarbericht: vEin langer DEKEL: Ophelia 

ksÜedes; Vaclav Neliveh Trio stund«. Wag nach AmflotzT — Über aERZTENACHTDIENSI DRIVE-IN: 7.00 The PoEceman 

■=•■■■ Bledibliser, 17.10Murikta den Transport weisser Nmbor- MM*, u^hts te M• U*» 5 . fd in New York 

Sendebdiörde; 18.05 No- ™ M «h3iS «t ans Afrika nach Loudom Dreengoff 74, Tel. 22 J5 8 6 “* ^ 9J}0 State of Siege 

. Linien und Stars — Wo- S-05 17.05 ^ Tg .30 bis 20X10 Programm und Jebuda Halevy 61, Tel. 61247 Aerztc ESTHER: La moutarde me 

nmagazin; 18-55 Für d« Nachrichten in arabischer Spra- Ramat C^m nd U^ebnng: ^nJ^ AUo momc ail neZ 

•• -• kJw^ 9J5 Leichte üassi- *m*A9**™£ m.qo Dü^ktübertraguug Negba 38. ™. 7«1» ““„»uhr abends bis CAT: Crazv- Sez 

. .. -Musik: 19-50 Rezitation aus IWW PTO g X ^ om von der Klagemaner— Entznra- Bnei Brak: Wie Ramat Gan. GORDON: fAmica 

Bibd: 20.00 Schweigmmu- ^55 d« des Gedenklichtes; 20.15 Peiach Tikwa: Cbowcuc Zi n W* ^| m „Maccabi- HOD: The Man with the 

2030 Gedenk— und Helden- mrt Dn m -A b “ Gn ^ 12.Q5 Ueder zom Gedenktage; ^030 40 Aemalienst im ganzen Land Golden Gun 

ler: 21.05 .So sind unsere gm " dk Na . Mabat 21.15 „Das ewige Ucht Herzüa n. Umgebung: Ae« UMOR: Lucien Lecombe 

: dranaÄch-rannWi- zo a«m Gedenken“ LMfr jata Sdnn«^™. Merken ‘“^f’ttoHn. Tel- MAXIM: Stnterf Sfcse 

' es Programm nach zwei Er- chal-Truppes Rezitationen ans dem Nach- Muchan . V*rr, . Q1 pan, TeL M OG RABl: Chmatown 

Jizchak-StMo ta von Geteilten - ®h Netta, Weizmann 36, «3333; OPHIR- Airport 1975 

.5 einer von Ghaim Chrf«, ^^^ 0M l 5 1 ^jSeilunr Oma Porat, Eli Cohen, Chwra TeL 23639. Cfaoion, Telefon 843133; Haifa, ORDAN: CrazsrVacahon 

- •: ak: Ejtan Awfanr; mit dem Jehoram Oe«J»» ^ Albertstein, Schlmno Am und »m ta Bdfom 135. d Kindern«, To ORLY: Le Bonrfier 

MÄi SÄ SJÄ 

■■*ÄCm ***^*1?'% a*«22*22?"* 


TEL-AVIV: RAMAT GAN: 

ALLENBY: Ihe Great Gatsby KINO LILLY: 7.00 und 930 
BEN JEHUDA: The Towering Jeremy (1. Press beim Cannes 

rr_«L»,l \ iA itnri WfW 


Festival) (4. imd letzte Wo¬ 
che) 

4.00 Abu el BanaL 12. Woche) 
JERUSALEM 
ARNON: Loot 
CHEN: Borsalino and Co. 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: The Young Tiger 


e 0 c .^ HABIROH: The bot Box 
Blue Water . (n -n U ct, . Th«. Great G 



■E'XZjZ tiud^ero r - "SÄTE ucht Hmzlte n. Umgebung: ^ uS» Luden Lecombe 

; ^ dramatisch-mnsik^i- ^ 'tZ,2 £ *** ™ MerkaS ^Kn^^ollm .Jtaf". fei- MAXIM: Stateof Siege 

es Programm nach zwei Er- chal-Truppe; fjizehak and Rezitationen ans dem Nacb- Mischan . , 0 i Gnsch Dan, TeL MOGRABL Chinatown MIRON: 7 

sfÄSfÄsss:«— 

n ^Wirw.hffr Josef Jadrn und 15.05 *Zweä-di^ricr*; w xior alt, als er tm Beer Schewa: Herzl 72. lefon PEER: Les Sen»» de Glace ___ aU _ 

KfaSrow.Gnn.sM»'- JanKppur-Kring 641: Fto über Ha»»21.00 Uhn Heral 29, Werte* Tel- STUDIO: ^“ £io " °f » ORLV^ Ai 

ä“- riÄ f “jT »T« m. ää£»ä ä ^eT-« 

1 »S “ ÄSoÄä ZAK^ftft-fam.«^ Wdve, 


MITCHELL: The Great Gatsby 
JERUSALEM: Litde Big Man 
ORGEL: La moutarde me 
monte au nez 

ORION: The Towering Inferno 
ÖRNA: Freebie and the Bean 
RON: Angela 
SEM AD AR: The Sting 
HAIFA 

AMPHITHEATRE: Supermen 
Against the Orient 
ARMON: Les Petrolenses 
ATZMON: Borsalino and Co. 
CHEN: The man With 
the Golden Gun 
MIRON: To the Sounds 
of Bazouky 
MOR1AH: Malizia 
ORION: Gold Snatchere 
ORDAN: Black Belt Jones 
ORAH: The Towering Memo 
ORLY: Airport 1975 
PEER: King, Queen 
and Knaves 

RON: The Sound of Mnsic 
SHAVTT; The Ciy of the Black 










nny-rn 

b h i w > 



TrauerMern im ganzen Land am Heldengedenktag 


fDfimaü nsma ’Wnb inam ci* ans; nrn 
bax am osa iroia ist ns irnaaa dm» iss ’o /p 1 ? d»bhs 
iffit pTipn fria map-Dpn iptob ns tnsnaa iss rs 

.itpan arr 

jwtbwt mma nsra m^»a anana u*n k* mns 
W»n Vum tnnsn "wo? aia’o ’in .nana mn an ncs 
pn *roina s?s woa prmaa bdri p vmri? tuisthk 
an ovfman cprrat?rr jrrsna mrt» mian nnV cnson 
Was ttrosiafr man iss ncs jproa ma^nnn cmp 
lü *m — bttoA p irros srts .msn uritbv tr^nVi 

jnri» mfrpa — ipVna 

■vrn ins nmrmV ns ■mn k4bb rf?x D’Vip’ü tu* 
voa tmapana mob veter nan* totem ^ p »isa 
:nsi *isi nsr .’jrata rman sW tnrnaxa asm nrroai 
»as» rrantfr* nsa iarp vc? naraa p .cnnn iann ims 
/pb trsna dttid nmaa n:rK nas'j maia ’nVa msw 
mmiw arm yanh prns sV ds jnvvb a’oa ntoo D’sana 
sfra ns muri iraaaa npcsrr? ina sVs .vnris cnpaa 


IM ANDENKEN AN UNSERE GEFALLENEN 


Heut, M ^ Hel- 2EKUSAUIM: Mor^ - . 2 ST Ä" 

dengedenklag. Nachstehend die 17.45 Treffen der Delegation, im S ^ lJ dcs , T ncfalknen Söhne von Kfar Jo- gehenkt worden. 20,00 tu : 
wichtigste^ T^ueraeremonie» die die Fackel auf dem Har Zion auf Ni»^ Stemberg Trauer- ginn *r Volkstä^f 

and anschliessend am Uiab- entzündet und Weitergabe auf Versammlung, Besinn der Tänze im Amphi- AFULA: Heute um 20 $. 

hängigkeiteteg die Feiern, im dem Wege au H^emauer ne- HAMAALA: Heute theater um 20.00 Uhr. — Trauerfeier, Murg» 

ganzen Lande« ben dem Rathaos m der Jaffa • jESüu „.p ca ha» u pr np um 20.30 Uhr. Feiern anK 

JEHUDAi Trauerfeier SMsse. Um 21.00 Ubr Marsch . - 21.00 U br T^^samm- ^ 

heute um 19 J0 vor dem Denk- der Verteidiger Jerusalems vom jung un_ 'i-:—«,»i- Mnr«.n nm 08.00 OMER: Morgen um 


eine Feier auf dem Korbball- gigteitsfeleni in den Stadtvier- j -0.00 Um- Beginn 
Sportplatz neben der Ortsver- teln. ] hängigkeitsfeiem. 

waJtnng abgehalten. mumjuinrnnnn r - i n i -Tnnm i -—. . 

ASCHDODx Heute um 20.00 

Uhr im Dagon Kino, Trauer- Verdacht auf BevoRUgung 

fei er mit Ansprache des Bür- 

gernieisten. Morgen um 09J0 fg|| BflUBlllCTHBhlllOTi (H NStfflß 

vormittag Volksversammlung im 


Feiern in der Sokolowstrassc. 120.00 Uhr Entzünden <fe 
CARMBEL: Heute Trauerver- gen Lichtes im Beth Ld 
Sammlung im Merkaz Mischari; i Morgen um 1020 Uhr 1 
Morgen um 20JO Uhr Feiern feier auf. dem alten Fji 
im Merkaz Tarbnt n-Sport Um 20J0 Uhr Begmn & 
MAS KER ET BATXAi Morgen ern vor dem Siadtverwalüi 
um 19.00 Uhr Beginn der Unab- bäude. 
hänciekeitsfeiem. ZFAT: Trauerfciem 


Heute, am Vorabend des Hel¬ 
dengedenktages, drängt sich im- 
willknrfich der Gedanke auf, 
dass wfer zwar viel vom Anden¬ 
ken an sie reden, aber dass nn- 
sen* Handlangen wenig ndt die¬ 
sem Gedenken za tun haben. 
Wir sind bereit, Gebiete abzn- 
treten, welche jene mit ihrem 
Blut getränkt haben, die nicht 
mehr unter uns weilen. Wir ha¬ 
ben so bereits in der Vergangen¬ 
heit getan und es wQI scheinen, 
dass wir auch In Zukunft so zn 
hm gedenken. Dies ist nämlich 
das Um und Auf der ganzen 
Verhandlungen mit den Aegyp- 
tern, welche keineswegs daran 
scheiterten, dass wir uns hier 
oder dort znrückznziehen weiger¬ 
ten, sondern vielmehr daran, 
dass wir für die zmüdszogeben- 
äen Gebiete keine entsprechende 
ägyptische Gegenleistung zn er¬ 
reichen vermochten. 

Gewiss, unsere gefallenen Sol¬ 
daten kämpften letzten Endes 
nicht für «Be Eroberung von Ge¬ 
bieten, sondern für die Steher- 
beit des Staates und seinen Be¬ 
stand. aber wir vergessen doch 
nur zn leicht, dass Jene besetz¬ 
ten Gebiete ganz unabhängig von 
ihrem nationalen oder strategi¬ 
schem Wert auch ein Vermächt¬ 
nis jener darstellen, welche da¬ 
für ihr Leben Hessen. Das ist 
gewiss kein Grund von allen 
Verhandlungen abznsehen und 
hartnäckig an allen eroberten 
Gebieten festznhaltm. Es ist 
aber jedenfalls eine moralische 
Verpflichtung, welche uns auf er¬ 
legt ist und welche besagt, dass 
wir nicht leichtfertig und nur 
um in den Augen der Amerika¬ 
ner Gefallen zn finden auf Ter¬ 
ritorien verzichten dürfen, wel¬ 


che mit dem Blut unserer Ge¬ 
fallenen getränkt sind. 

Unsere Staatsmänner und wir 
alle haben eine schwere Verant¬ 
wortung auf uns genommen, 
mit den geplanten Rückzügen, 
aber demgegenüber steht die 
nicht minder schwere Verantwor¬ 
tung für neue Opfer, falb die 
Kämpfe wiederum aufgenommen 
werden, ha dieser Situation soll¬ 
ten wir unsere Toten nicht nur 
ehren durch bewegte Ansprachen, 
Blumen und Ehrensalven, denn 
Heldengedenktag ist nicht ein 
Tag ira Jahre, sondern jeder Tag 
des Jahres. Wir sollten im Ge¬ 
denken an unsere Gefallenen un¬ 
sere politischen Entscheidungen 
fällen und dabei immer den 
Preis im Auge behalten, wel¬ 
chen sie für die Eroberung der 
besetzten Gebiete bezahlten. 

Im Lichte dieser Er wägun gen 
ist es umso erstaunlicher, wenn 
kürzlich ein ägyptischer Sprecher 
erklärte, wir müssten uns noch 
vor Beginn der Genfer-Konfe- 
renz bis hinter die Sinai-Pässe 
znrückzieben und auf der Kon¬ 
ferenz seihst könne von einer 
Beendigung des Kriegszustandes 
zwischen uns und Aegypte n 
nicht die Rede sein, wen näm¬ 
lich dafür —■ ans ganz unbe¬ 
greiflichen Gründen — die 
Genfer-Konferenz nicht das ge¬ 
eignete Form» bildet Unter 
diesen Umständen ist es fraglich, 
ob das Gehen nach Genf mehr 
wäre als ein neuzeitlicher Canos¬ 
sa-Gang. Vielleicht sollte 
die Pause in den Verhandlungen 
ruhig auf steh nehmen and in¬ 
zwischen versuchen, andere We¬ 
ge eiuz usch lagen. 

W. T. 


IÄvTOS «. Polizrf untersucht jetzt ve^htn* — «J £ ^SSSE** Heute 

Habamm . 19.45 Uhr, Vorfäh- den Verdacht auf Strafrecht- sondere fma^ene Vortd 1 «: «- GefaUeneT1 . Beginn der Feiern., 

T 5 “ IT - üche von Bam “ ter - *2“ Q ^ 6 °!^Lrtel denkmal. Morgen um 11.00 Uhr KHUAT TSWON; Bas 

den Stadtzentren Alef und Bet nehmen» in Netama, die Vor- ordnungsgemäss versteuerten. T f dem 20.00 Uhr Tranerfeier vts 

™ ^ FEm- zugsaufträge von der Stadtver- Als Friedhot Um 20 J0 Beginn der Gefallenendenkmal. Morge 

Vorführungen für Kinder in allen waitnng erhalten hatten. die Bauunternehmer Sonderec- 7-^5 ->n gn iR, r Retrinn der Frfe 

Kinotheatern der Stadt S gnmtignngen und Mitbeteüignng Pnabhe niiikanf etenL Zwe, .O JO lfl.r der F« 

BEER IAAKOW: Hente Dm Dieser Verdacht entstand nach an der Wahlfinanaerong ange- BnM»" *« dea «rnehtet Sö^nmbad nf Namen! 

14 Uhr Grandstenlesrns mm dem Beridtt des Slaatskontol- boten habrn t Di e hfi l^ed e r pftiCHLAT JEHUDA: Hente HRIAT MOIZKDt; 

f^*<= erftttoen lern über die BantMgke« n. der gegenrtrtis« SUdtm**; ^ ^ Tranerf(!iH . ^ mr Trauerfein - am KRar' 

Kcaa! ’- E l WW J?S U If'’ rs ~ - dem lad Lebanim. Mitmoch borim; Moisen in» 2024 

gen um 20 JO Uhr Vorführun- Bauunternehmer, che Wohnungen terlagen für die Erouttlmigen . m r d - r Feiere vor de 

Een im Part srgenüber dem M Mitslieder dei Mieren Stadt- mir VerfOgnn* stellt ™ L5J ° ~ FeKm mr ^ ' 

QFAKTM- Heute um 20 00 M MMwyy yi MWi^^ NESCHER: Heute im Jad Le- KIRJAT GAT: Rente 

Uhr Entzündung des Ewigen eia-Ua NaehfraS« nach b!U,im , ■” Gi ’” t NöCh " _ i 030 Uhr “ e ' as ?; p * 

Lichtes für die Gefallenen. Mor- MarKe R»nirage DSCn Tra uerfeie r. Trnnerversammlnng. Meng 

gen nm 20.00 Uhr Beginn der ._■_■___ NETIWOT: Hente nm 20.00 20.30 Uhr nuf d em 87 

IliiiraiBiaenen ■ opißrcn Uhr Trauerfeier vor dem Ge- Volkstänze und Unterhalt 


und Fahnenschwinger. RAMAT GAN: Heut 

NESS 2JONA: Heute »un 20 20.30 Uhr Trauerversami 
Uhr im Amphitheater — Trau- auf dem Platz vor Jad Leb 
erversammlung: Morgen um 20 Morgen um 20.30 Uhr Uhtf 
Uhr Feiern vor der OrtsverwaJ- tunesbühnen and VolkstSf 
tung. 1 RAÄNANA: Heute tun 


Lichtes für die Gefallenen. Mor- --o- ira nerreie r. i ranervcpaujnu™^ 

gen nm 20.00 Uhr Beginn der -,_■_■___ NETIWOT: Hente nm 20.00 20.30 Uhr nuf d em 87 

peigH, ^idexgebanaenen ■ »pißrcn Uhr Trauerfeier vor dem Ge- Volkstänze und Unterhalte 

BEER SCHEWA- Hrat» nm . - ^ feUeneodenkmBL Morgen nm KIRJAT SCHMONA* 

20J0 Uhr TrauerCetsammkme ^ der Td Axirtr B5rS ® S?5 P, f kten ^ 11.00 Uhr Trauerfeier am Fried- nm 19.00 Uhr Trauerföe^ 

im Keren SaaL herrschte lebhafte Nachfrage Umsatz betrag 1^ Millionen IL. M Um 20 00 ^ ^ dcm Rathaus: Morgen um 

06 45 Uhr En^nd^^dea Ewi- ““ ^ ^ v e rIa “ tet : “ Feien» mit Fackelzng. Orchester Uhr Beginn der Feiert«, t f 

Sn 2T “ “gLfS SÜ52f^ — Fahnenschwinger. RAMAT GAN: Her* • 

der Chatiwat Hanegew. Um “^«S'bundmie Anleiheu waren Erhöhung des Preis Index. NESf» ZJONA: Heute um 20 20.30 Uhr Trauerversami . 

19.00 Uhr Fackelzung, Jugend- gefn S. nnd _ zo 8 en « nrc “' ■■ ■■ Ubr im Amphitheater — Trau- auf dem Platz vor Jad Ld» 

Orchester und Tänze im Bet unen Prozeirt an. vnx erversammlung: Morgen um 20 Morgen um 20.30 Uhr Uirt* 

Haam. Morgen mn 9.00 Ubr U “ atz erre,drte 1S * **“' Uhr Feiern vor der Ortsvenval- tanesbühnea und Volkstär 

bis 14.00 Uhr Auto- und Fahr- tone,i ' RAANANA: Heute mn 

radrennen. ■ Auf ^ Aktienmarkt vor Auf der gesfcngm Sitzung bil- aKKO: Heute um 20.00 Uhr Uhr Trauerfeier im Sas' 

BNEJ BRAK: Heute um 20.00 ^mobemerkerawerte AbmM Ugte ta* .Wjj*»«« Trauerfeier vor dem Gefallenen- Orot- Kino. 

Uhr Trauerfeier von der Stadt- drak^la, ■ 14 -°° RECHOWOT: TrauerfiA 

Verwaltung: Morgen um 20J0 Ak 1 a J n Unterzeidmmig von Kol- Gedenk£eier ^ der Todeszrile 20J0 Uhr im Oheu-KimL. 

Uhr abend zwei Kunstbühnen da die ^ 3e ™ ca ^ Fertilizers be- lektivvertrageu regem SOU und tn>wnwwiww>aviwveeuuwwwiwwMMrai>ra¥WMWvvvvwvviwH>»B»w»BWW i . 
TintTinne kannt gaben, dass sie die Ak- nnverzöglich der Knesset unter- _ • . . 

VjJn paj-^csg Kat? tien zu einem Kure In Höhe von breiten werden wird. A.os de® Kurszettel der Id Aviv*» ßöne , 

BAT JAM: Heute um 20.00 iwi»i>iw*i»i*i*ii*iiM><i**w>iuiiM*»wiiiMieeawii**iiiiMiwii*ii**e*»***i>*e«MU*aei*ww«*iie« evvwvvwwwrvviivvwvMNHwwwvvwwnnPvvvwvvvvwvvwvvwnfvwavwHR 

Uhr Trau erversammlung im Gan nm« 2 »m»nwM - * —. .__^1 •« 

Hamzachon. Morgen nm 20.00 
Uhr Unterhaltongsböbne im 
Amphitheater; Tänze in der Ha- 

nessüm Strasse. Morgen nm i uiin mit» iss 7 uas I aszs j 


Ans dem Kurszettel der Id Aviv*» Börse 



Tiefbetrübt geben wir Nachricht vom Ableben unserer 

CHANA (ROSA) NUSSBAUM 

Die Beerdigung findet beute Montag, den 14. April 1975, 
mn 2 Uhr nachmittags, von der städtischen Beerdigungs¬ 
halle, Tel Aviv, Daphnastr. 5, aus, auf dem Friedhof in 
CHOLON statt — Autobus steht zur Verfügung. 

Die Trauernden: 

FamiEe KRONTHAL 
Familie BLITZER 

Fantilie NUSSBAUM 


Die GRABSTEINSWEIHE für unsere teure 

Sara Helene Kalbfleisch T I 

nnd die ASKARA anlässlich des II. Todestages nach 
nwa -rem Heben 

ZWI HEINRICH KALBFLEISCH 

finden Donnerstag, 17. April 1975, auf dem Friedhof in 
Kpjar Schani statt. 

■^ Wfpwnkt am Friedhofeerägang um 4J0 Uhr nachm. 

Xm Namen der FanriEe 
in Israel und im Ausland 
ESTER, geh . KaDdlä scfa 
ssdNATSUFFRlN 


IThr Trenertwrammlm. .ra r.onl OBUGAtlONEN 

8 % Israel fitecte. «B- $ Uaked 
5% Dead Gea Works beorer ( ranVwd 
B%% Ztm « Unfeed 
MUve KUta 1965 Index U(U 
MHve KUta 1986 Index U8.7 

ncssum CKrasse. morgen um MUve mit» 1967 Index U&9 

10.00 Uhr Volksfeier im Am- Ministerpräsdeut fochak Ra- an Volkstänzen am Unabhäo- 
phitheater. bin wird heute im Mann Audi- gitgfceitstag teOzunehmeo. Dev. Zooan ser im 

BET DAGON: Morgen um torium um 20J0 Uhr einer Eine Trauerfeier für die Op- ser «i 

20.30 Ubr Beginn der Feiern. Trauerfeier für die Gefallenen fer von Kujat Schmona fand 

BENJAMINA: Am Dienstag der Armee beiwohnen. in den Abendstunden unter gros- akteen-uakki 

um 11.00 Uhr vormittag begeben Der Minister für intenrationa- ser Beteiligung statt. 

sich die Hinterbliebenen der Ge- le Zusammeuarbeh der Nieder- 300 Wohnungen werden in 'w'p^i bearex 

fallenen auf den Militärfriedhof, lande, Jan Pronk, traf gestern Tel-Aviv für Einwohner aus 

Auch die Mittelschüler der Stadt iu Begleitung von Prot Fenfi- Kfar Schatan von der Talxniscb- ^ g. uortg. n«"> „p- 

wohnen der Trauerfeier bei. nand van Dam und dem Leiter Gesellschaft im Rahmen der Ak- Hbnamg Atortg. Bank -B“ a«L ab. 

HERZU A.- Heute um 18.00 der Abte3ang für technische Hil- tion zur Liquidierung der Elends- ^ 

Uhr Trauerfeier im Bet Jad Le- fe, Dr. Josef H. Kramer, im -viertel errichtet. Dies gab Bür- Pal. Orte. St ar. aeS npifl. IL » 

bamm. Morgen nm 11.00 Uhr Lande ein. germeister Schlomo Lahat be- $ iß 

Trauerfeier am Friedhof. Um 14.000 Nendnwandnrer wer- kannL Solei Boseb Bulin. Work? io% bearar 

20JO Uhr Unterhaltungsbühne den am Unabhängigkeitstag an Eine Israelische Kunstaasstel- 

im Gau Ben Schäfer und im Ausflügen teünehmeu, die von lang wird anlässlich des Unab- Bassco 8% pret om. ab. reg. 

Gan we-RIsIand; Mittwoch um der Einordnungsabteilung der hängigfceitstagea vom franz^si- Drnwf ^ ***’ 

09.00 Uhr Fahrrad rennen, 20.00 Regierung in Zusammenarbeit scheu Museum für moderne Pbounlcla 8 % otd. pm. part bearsr 
Uhr Volkstänze im Gan Ben mit den Ortsverwaltungen orga- Kunst in Paris eröffnet Initia- ^^ 1can terad paper Mnta 
Scheter. msiert worden Sand. torin der Ausstellung war die Blgu- Inv eatmm t outror 

HOD HASCHARON: Heute Amerücanlscfae Juden, die in Baronin de Rothschild. ^ txaxet 

um 20.00 Uhr Trauerfeier neben Petach Tücwa und in Kfar Sa- Den Toto-Präs, IL 5d0.000 Woltson doxe May« Oorp reg. IL ta 
den Denkmälern für Gefallene ba wohnen, werden den Unab- gewann ein Bewohner von Che- aö. 

in Ramatajim und Magdiel. hängigkätstag bei ameri k-im - dera. der alle 13 Resultate der Clal Investment 

HAIFA: Heute um 19.00 Ubr sehen Einwanderern in Kirjat 31. FussbaUrunde erraten hat}e. 

Trauerfeitm im Gan Habanim Schmona verbringen. Do* Eisenbahnverkehr wird LLJD.O. to% convxlcb. 

in Newe Schanan und im Gan Der Rabbi von Lubawltsch am Unabhängigkeitstag in vol- A5il5? ptn** <3fib ' 

Hazikarcra in Kirjat Chaim. sandte einen Aufruf an die Cha- lern Umfang von Naharia im 8 * 1 » Pt. per c - 
Morgen um 11.00 Uhr Trauer- bad-Milglieder, in denen er sie Norden bis Dimoua im Süden Natad^runter Bankeul 
feiern auf dem Friedhof für die aofruft, ihre Kinder im Geiste anfrechterbalten. -mmn-nmnrmrnrir i r— u- ütuuu ii _i 

Uh L T5 !; dC l Jnd “ tums ^ J*«“ Str^senheleDctenng TKNDKN2 AM GKSI KIGKIM 8 UKKSKNMARK! 

ze m der Hera strasse nnd auf ziehen. Frauen werden auf gern- wurde auf dem Wege von Jen* r.imrrni»»«« .... . _ . ... ^ 

dem Merkaz HacarmeL Um fen, regelmassig die Schabbat- salem nach Ramalla installiert. - 11118 ^ ,apbe * ßaB * 

21.00 Uhr Feiern im städtischen lichter zu entzünden. Diese erleichtert besonders den ^ «taw Ubllgo 

Stadion, Morgen mn 09.00 Uhr Dr. Dan Ronen, Berater des Einwohnern von Newe Jaar ■ rte6b _ K — Nor Käufer 

Wettrennen und SportveranstaJ- Erzfefaungsmimsterium appellier- abends den Weg von der Stadt " aotw V « Ntu Verkäufer 

ttmgen in Newe Sdianan. te an Jugend und Erwachsene, zu ihrem Viertel. DoDai Bonde unelnbelttlcSi 

hxSax **** etwas fester 
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In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 

Rabbiner Seew (Willck) Lustig TT 
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etwas fester 
unverändert! 






























